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Liebe Leserinnen und Leser!

„Schön, wieder zuhause zu sein, wieder 
am vertrauten Arbeitsplatz, mit vertrauten 
Menschen!“ So denkt manche/r nach dem 
Sommerurlaub. Aber dann merkt man 
schnell: Es ist nicht so wie vorher! Stän-
dig wird alles anders. Es gibt wieder neue 
Aufgaben. Neue Gremien. Neue Zustän-
digkeiten. Infolgedessen auch Missver-
ständnisse und Orientierungslosigkeit. 
Die vielbeschworene „Transformation“, 
die wir in der Kirche und überall erleben, 
ist – wenn wir ehrlich sind – manchmal 
auch eine Überforderung. Ja, sie ermög-
licht neue Aufbrüche, neue Visionen. Aber 
sie produziert auch Müdigkeit, ja gerade-
zu Hoffnungslosigkeit. Wir wollen doch 
lieber einfach nur in Ruhe unsere Arbeit 
machen! 

Dazu passt gut das, was die Freunde von 
Jesus nach seinem Tod und Auferstehung 
erlebt haben (nachzulesen im Johannes-
evangelium, Kapitel 21). Die sind nämlich 
nach 3 Jahren Wanderschaft mit Jesus ein-
fach wieder zurück an ihre Arbeit, also zu 
ihren Fischerbooten, gegangen. Dachten 
sie etwa, da ist alles so wie früher? Ver-
trautes Umfeld, vertraute Aufgaben? Dann 
wird erzählt, wie Jesus, der Auferstandene, 
ihnen vom Ufer zuruft. Und es wiederholt 
sich das Wunder, dass sie plötzlich ganz 
viele Fische fangen. Genauso, wie es bei 
ihrer ersten Begegnung mit Jesus vor drei 
Jahren war. Wenn man diese Geschichte 
so liest, wie Jesus 1:1 dasselbe macht wie 
damals, dann muss man fast schon lachen 
über die Jünger, die tatsächlich glaub-
ten, nichts hätte sich verändert. Alles hat 
sich verändert! Sie sind Jesus begegnet, 
mit ihm gewandert, haben Wunder und  
Predigten, Tod und Auferstehung erlebt! 

Die Veränderung kommt nicht von außen, 
als Feind sozusagen. Sie ist in ihnen längst 
geschehen. Sie sind andere Menschen  
geworden. Ja, in ihnen liegt die Keimzelle  
einer Weltkirche, die bis heute besteht. 
Und sie gehen fischen?!?

In der Urlaubszeit haben wir manchmal 
Zeit, ein interessantes Buch zu lesen oder 
mehr mit unseren Liebsten zu reden. In 
Zeiten der Erholung denken wir manch-
mal unbewusst über Probleme des Alltags 
nach und plötzlich kommen hilfreiche 
Lösungen und Erkenntnisse in Sicht. Wir 
verändern uns. Und das fühlt sich mei-
stens gut an, lebendig. Wenn wir mehr auf 
diese innere Veränderung achten würden, 
würde die äußere uns vielleicht nicht so 
stressen. Die innere Veränderung kann 
uns leiten in den Entscheidungen, die in 
einer sich ändernden Welt ständig von uns 
gefordert werden.

Aber eins bleibt und ändert sich nicht:  
Jesus! Er steht am Ufer und hat schon Früh-
stück vorbereitet, ein Feuer gemacht, Fisch 
gebraten. Das tut gut nach einer feuch-
ten, kalten Nacht im Fischerboot. Wie gut 
ist Jesus! Im Gespräch mit ihm haben die 
Jünger bald gemerkt, was jetzt wirklich 
dran ist. Das ist ja auch bei uns so, wenn 
wir mit Jesus reden, unsere Gedanken vor 
ihm sortieren. Dann merken wir, was jetzt 
wirklich dran ist.

Und dann, nach dem Frühstück, geht es 
los, mit einem beständigen Freund in eine 
sich verändernde Welt. 

Matthias Rohlfing
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Lebendige Gottesdienste

Wir sind ein bisschen stolz auf unsere  
Gottesdienste! Sie sind der Kern, der Dreh- 
und Angelpunkt der Gemeinde! Hier trifft man 
sich, hier feiern wir große und kleine Feste, 
hier leben wir unsere Spiritualität in Musik 
und Sprache, in besonderen Räumen und mit 
vielen beteiligten Menschen.
 
Daher beschäftigt uns im Fachausschuss 
Gottesdienst und Kirchenmusik immer 
wieder die Frage, wie wir schöne Gottes-
dienste feiern können, die zu uns passen, 
die auch neue Gäste ansprechen, die nah 
bei den Menschen sind und zeigen, wie 
Gott ist. 

Eine Frucht dieser Überlegungen ist „Kir-
che unterwegs“, die Sommergottesdienste 
an besonderen Orten während der Ferien-
zeit. Die haben wir in diesem Jahr das erste 
Mal gefeiert. Nah bei Menschen wollen 
wir sein, z. B. auf Theo´s Tenne, im Schüt-
zenwäldchen oder auch im St. Martins-
Stift. Erst um 11:00 Uhr haben wir (i.d.R.) 
angefangen – schließlich sind Ferien! Die 
Ortsteilbeiräte haben sich für die Organi-
sation stark gemacht und wir haben som-
merlich-luftige Themen gewählt. Natür-
lich durfte auch die anschließende Tasse 
Kaffee nicht fehlen. Es hat Spaß gemacht: 
Die Gesichter waren noch ein bisschen 
fröhlicher als sonst, manche hatten mehr 
Zeit als üblich und Leute aus der Nach-
barschaft ließen sich einladen. Hoffentlich 
können diese Gottesdienste nächstes Jahr 
wieder so stattfinden.

Wir haben auch nachgedacht über die Got-
tesdienste zum Ende des Kirchenjahres. 
Zu Volkstrauertag und Ewigkeitssonntag 
haben sich zahlreiche Gottesdienste und 
Andachten etabliert. Hier wollten wir die 

Kräfte bündeln, um weiterhin würdevolle, 
gut vorbereitete Gottesdienste feiern zu 
können. 

Am Volkstrauertag (15.11.) werden wir in 
diesem Jahr einen zentralen Gottesdienst 
für alle Ortsteile um 10:00 Uhr in der  
St.-Martins-Kirche feiern. Im Anschluss, 
gegen 11:30 Uhr, wird dann an den Eh-
renmalen in den Ortsteilen in einer klei-
nen Gedenkfeier ein Kranz niedergelegt. 
In Hücker-Aschen geht es danach noch 
weiter zum Gedenken am Franziska-Spie-
gel-Stein. Die Kranzniederlegung in Groß-
Aschen ist schon vor dem Gottesdienst, 
um 9:15 Uhr.

Am Buß- und Bettag (18.11.) bieten wir 
eine Abendmahlsandacht um 16:15 Uhr 
an. Sie findet in der St.-Martins-Kirche 
statt und ist für Leute geeignet, die nicht 
gut lange stehen können, da das Abend-
mahl in der Kirchenbank gefeiert wird. 

Am Ewigkeitssonntag (22.11.) ist in allen 
vier Ortschaften Gottesdienst: In Spen-
ge und Lenzinghausen um 10:00 Uhr, in 
Klein-Aschen um 14:30 Uhr und in Wal-
lenbrück (in der Friedhofskapelle!) um 
15:00 Uhr. Andachten auf den Friedhöfen 
entfallen. Die Namen der Verstorbenen 
werden in den Gottesdiensten verlesen. 
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Ein bisschen Abschied feiern …

…können wir mit Matthias Rohlfing 
am Sonntag, den 11. Oktober um  
10 Uhr in Klein-Aschen.

Im Gottesdienst wird er predigen, die 
Gemeinde wird ihm danken sowie 
ihm Gottes Segen für seinen neuen 
Dienst zusprechen. Wir feiern Abend-
mahl und haben anschließend im Ge-
meindehaus beim Kirchkaffee noch 
Zeit für persönliche Worte.

Markus Malitte

Abschied

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ – 
mit diesen Worten habe ich mich als „Pfar-
rer für Vertretungsdienste im Übergang“ 
bei Ihnen vorgestellt. Das ist nicht einmal 
zwei Jahre her und schon bewahrheitet 
sich dieser Spruch bereits: Ich muss mich 
schon wieder von Ihnen verabschieden! 

Am 1. November werde ich Pfarrer der 
Kirchengemeinde St. Martin in Bramsche 
(bei Osnabrück). Auf diese neue Aufgabe 
freue ich mich sehr, auch, weil es eine län-
gerfristige Aufgabe sein wird. Denn die 
ständige Veränderung und der Wechsel 
in den Aufgaben kann auf die Dauer auch 
stressig und unbefriedigend sein (s. die 
Andacht dieser Ausgabe). 

Ja, es fällt mir schwer zu gehen! Gerade 
haben wir uns besser kennengelernt, ge-
rade erst konnte ich ein paar Dinge mit 
anstoßen – und wie es weitergeht, kann 
ich jetzt nur aus der Ferne betrachten und 
die Beziehung zu all den netten Menschen 
kann ich nicht weiter vertiefen.

Vielen Dank für 
die Möglichkeiten, 
die ihr mir gegeben 
habt, mich einzu-
bringen! Danke an 
das Presbyterium 
und an meine bei-
den geschätzten 
Kollegen! Ich wün-
sche euch Gottes reichen Segen für die 
Weiterentwicklung in der Gebäudefrage 
und bei der Gottesdienstgestaltung.

Was also bleibt: Die Veränderung? Nein! 
Jeder, der die berühmten Worte aus 1. Ko-
rinther 13 kennt, weiß: Die Liebe bleibt! 
Ihr habt mich liebevoll aufgenommen und 
ich habe euch liebgewonnen – das wird 
bleibende Spuren hinterlassen. Denn da-
rin sehen wir, wie Gott seine Gemeinde in 
Spenge liebt. Er bleibt und möge euch und 
mich weiterhin in Liebe begleiten.

Matthias Rohlfing

Würden Sie gerne mitmachen bei Planung 
und Durchführung unserer Gottesdienste? 
Dann sind Sie eingeladen zum Gottes-
dienstteam! Dort treffen sich alle, die als 
KüsterIn oder LektorIn oder in anderer 
Weise mitmachen. Ca. viermal im Jahr ver-
abreden wir uns zu gemeinsamen Treffen 
und Überlegungen zur Liturgie, Lesungen, 
Gebeten und Liedern und allem, was un-
sere Gottesdienste ausmacht. Sprechen Sie 
dazu gern einen der Pfarrer an.

Damit unsere Gottesdienste  
lebendig bleiben!

Matthias Rohlfing
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge
– Friedhofsverwaltung –

Lange Str. 70-72, 32139 Spenge, Tel.: 05225/859290
e-mail: hf-kg-spenge@kk-ekvw.de

Stellenausschreibung Friedhofsgärtner:in

Wir suchen eine:n Mitarbeiter:in im Friedhofsteam für sämtliche gärtnerische 
Aufgaben auf den Friedhöfen Spenge, Hücker-Aschen und Wallenbrück.

Aufgabenbereich:
•	 Sämtliche gärtnerische Arbeiten im Bereich der Friedhofspflege
•	 Schnitt von Hecken und Gehölzen
•	 Pflanzarbeiten, Pflanzenkenntnisse 
•	 Säubern von Pflegegräbern und allgemeinen Flächen auf den Friedhöfen
•	 Umgang mit Maschinen und Pflegegeräten wie Rasenmäher,  
	 Heckenschere, Freischneider, Gebläse, Radlader, Trecker,  
	 Friedhofsbagger etc.
•	 Bereitschaft zur Unterstützung bei Bestattungen

Anforderungen: 
•	 Abgeschlossene Ausbildung, vorzugsweise Friedhofsgärtner:in 
	 und möglichst mehrjährige Erfahrung im Bereich Friedhofspflege 
•	 Führerschein Klasse B (wünschenswert BE)
•	 Freundliches, dem Ort angepasstes Auftreten

Stellenbewertung: Vollzeitstelle 39 Wochenstunden, BAT KF 1a  
(Eingruppierung je nach persönlicher Qualifikation) 
Bewerbungsfrist: 30.11.2026
Bewerbungsform: bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung  
schriftlich oder per Mail an das Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde  
Spenge, Lange Straße 70-72, 32139 Spenge, Mail: hf-kg-spenge@kk-ekvw.de
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OTB? Ortsteilbeirat. 

So nennen sich die bunt gemischten Gruppen, die 
sich treffen, um Kirche vor Ort zu pflegen und zu 
stärken.

In Hücker-Aschen/Groß Aschen haben wir in den 
letzten Wochen zusammengesessen, um das Orts-
jubiläum mit vorzubereiten und  zu gestalten.

Andere Themen sind Überlegungen zum unver-
meidlich eingeschränkten Gottesdienstangebot, 
insbesondere an Feiertagen (erste Ergebnisse z.B. 
im Artikel von Matthias Rohlfing auf Seite 4) und 
das Gemeindeleben ohne Kirche vor Ort. Logis-
tische Herausforderungen tauchen da auf. Wie 
kann z.B. eine Trauerfeier mit anschließendem 
Kaffeetrinken in denselben Räumen stattfinden? 

Im Gemeindehaus Klein-Aschen haben wir zu-
dem im Juni eine ukrainische Gemeinde begrüßt, 
die die Räume in Zukunft regelmäßig für Gottes-
dienst und Beisammensein nutzen wird.

Wem unser Bezirk am Herzen liegt, wer mit uns 
denken und planen möchte, melde sich gern bei 
Silke Vodegel, Tel. 05226 17822 oder per E-Mail: 
silkenfuss@t-online.de

Susanne Dremel-Malitte

Sparkasse 
Herford

Für eine starke 
Gemeinschaft!

Die Sparkasse Herford unterstützt 
finanziell vielfältige Gemeinwohl-
projekte im Kreis Herford. 

Dieses Engagement fördert  
den Zusammenhalt, ermöglicht 
Teilhabe und stärkt die regionale 
Gemeinschaft. Damit ist die 
Sparkasse Herford der größte  
nicht-öffentliche Förderer des 
Gemeinwohls im Kreis Herford.

Poststraße 3 
32139 Spenge

Tel.: 0 52 25 - 10 77  
Fax: 0 52 25 - 66 66

kontakt@ottowienke.de 
www.ottowienke.de

MARIA STALLO    RECHTSANWÄLTIN 
  NOTARIN 
  FACHANWÄLTIN für Familienrecht

JULIA ARTZ    RECHTSANWÄLTIN 
  FACHANWÄLTIN für Familienrecht 

  und für Miet- und WEG-Recht

CHRISTIAN T. MÜLLER    RECHTSANWALT 
  FACHANWALT für Sozialrecht 

OLIVER SEIFERT    RECHTSANWALT

DR. JUR. OTTO WIENKE    RECHTSANWALT 
  NOTAR a.D.
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Abschied nach 45 Jahren
Jürgen Aufderheide  
geht in den Ruhestand

Nach 45 Jahren im Dienst der Kirchengemein-
de Spenge verabschiedet sich Friedhofsgärtner 
Jürgen Aufderheide in den Ruhestand. Mit  
seinem Ausscheiden endet nicht nur eine lange  
berufliche Laufbahn, sondern auch eine  
Familiengeschichte, die über Generationen 
hinweg eng mit den Friedhöfen der Gemeinde 
verbunden war.

Seit 1981 war Jürgen Aufderheide auf dem 
Friedhof in Spenge tätig. Seine Laufbahn 
begann unter der Leitung seines Vaters 
Wilhelm Aufderheide. Damit führte er 
die Arbeit als Friedhofsgärtner bereits in 
zweiter Generation fort. Eine solche Konti-
nuität ist heute selten geworden und zeugt 
von einer besonderen Verbundenheit mit 
dem Beruf und der Kirchengemeinde. 

Im Jahr 1993 übernahm er die Leitung 
des Friedhofs in Spenge. Während sei-
ner Amtszeit veränderte sich die Bestat-
tungskultur in Deutschland grundlegend.  
Klassische Erdbestattungen und aufwän-
dig gestaltete Familiengrabstätten wur-
den zunehmend von Urnenbestattungen 
sowie pflegearmen Grabformen abgelöst. 
Viele Angehörige leben nicht mehr am 
Ort oder entscheiden sich bewusst für  
Grabarten mit geringem Pflegeaufwand. 
Diese Entwicklung macht sich auch auf 
den Friedhöfen der Kirchengemeinde 
deutlich bemerkbar. 

Gemeinsam mit seinem Team reagierte 
Jürgen Aufderheide auf diese Verände-
rungen und entwickelte neue Konzepte 
für eine zeitgemäße Friedhofsgestaltung. 
So entstanden Gemeinschaftsgrabfelder, 
auf denen sowohl Erd- als auch Urnen-
bestattungen möglich sind. Die Pflege und 

Gestaltung dieser Anlagen übernimmt das 
Friedhofsteam. Attraktive Staudenpflan-
zungen und kleinere Gehölze verleihen 
den Flächen ein würdevolles und zugleich 
modernes Erscheinungsbild. 

Im Jahr 2014 übernahm Aufderheide zu-
sätzlich die Verantwortung für den Fried-
hof in Hücker-Aschen, 2024 kam der 
Friedhof Wallenbrück hinzu. Damit wuchs 
sein Aufgabenbereich kontinuierlich. 

Sein Engagement beschränkte sich jedoch 
nicht allein auf die Pflege und Weiterent-
wicklung der Grün- und Grabanlagen. 
Maßgeblich beteiligt war er auch an der 
umfassenden Umgestaltung der Fried-
hofskapelle, dem Neubau des Wirtschafts-
gebäudes sowie der Neugestaltung der 
Außenanlagen auf dem Spenger Friedhof 
im Jahr 2016/2017. Dabei brachte er nicht 
nur seine fachliche Erfahrung in die Pla-
nung ein, sondern arbeitete gemeinsam 
mit seinem Team auch bei der praktischen 
Umsetzung tatkräftig mit. Heute prä-
sentieren sich Kapelle und Friedhof als  
ein einladender Ort der Begegnung, des 
Gedenkens und der Hoffnung. 

Tanja Rahmel  
und  
Jürgen Aufderheide
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Über viele Jahre hinweg war Jürgen Auf-
derheide für Friedhofsbesucherinnen und 
Friedhofsbesucher, Bestattungsunterneh-
men sowie die Pastorinnen und Pastoren 
der Kirchengemeinde ein geschätzter 
Ansprechpartner. Sein Fachwissen, seine 
Hilfsbereitschaft und seine Zuverlässig-
keit machten ihn weit über die Friedhöfe 
hinaus bekannt. Für ihn war die Arbeit 
weit mehr als ein Beruf. Mit großem per-
sönlichen Einsatz und echter Leidenschaft 
setzte er sich Tag für Tag für die Friedhöfe 
und die Menschen ein. 

Die Kirchengemeinde Spenge dankt  
Jürgen Aufderheide herzlich für seinen 
langjährigen und engagierten Dienst so-
wie für seinen stets verlässlichen Einsatz 
zum Wohl der Friedhöfe und ihrer Besu-
cherinnen und Besucher.

Stefan Meyer

 

Seine Nachfolge tritt Tanja Rahmel an.
Die 42-Jährige ist verheiratet, Mutter von 
zwei Kindern und seit 21 Jahren ausgebildete 
Friedhofsgärtnerin. Seit Anfang 2023 gehört 
sie dem Friedhofsteam der Kirchengemeinde an 
und ist vielen Besucherinnen und Besuchern 
bereits vertraut. 

Mit ihrer Erfahrung wird sie die Leitung 
der Friedhöfe übernehmen. Sie freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit dem beste-
henden Team und auf die vielfältigen 
Aufgaben, die vor ihr liegen. Bewährte 
Strukturen möchte sie fortführen und zu-
gleich eigene Impulse für die zukünftige 
Entwicklung der Friedhöfe setzen. 

Die offizielle Verabschiedung von Jürgen 
Aufderheide findet am Samstag, 26. Sep-
tember 2026, im Rahmen eines Gottes-
dienstes in der Friedhofskapelle Spen-
ge statt. Die Predigt hält Pastor Holger  
Kasfeld aus Herford. 

Der Gottesdienst beginnt um 16 Uhr;  
im Anschluss sind die Gäste zu einem 
Empfang eingeladen. 

Das Presbyterium sowie die Pastorinnen 
und Pastoren der Kirchengemeinde Spen-
ge wünschen Jürgen Aufderheide für  
den neuen Lebensabschnitt Gesundheit, 
Zufriedenheit und Gottes Segen. Tanja 
Rahmel wünschen sie einen erfolgreichen 
Start in ihrer neuen verantwortungsvollen 
Aufgabe. 

Stefan Meyer, Friedhofausschuss

Genießen Sie ein perfektes 
Hörerlebnis

Kostenfrei und unverbindlich probetragen

Das Hörsystem Pure 
Charge&Go IX von 

Signia stellt sich 
automatisch auf jede 
Hörsituation ein und 
sorgt für natürlichen 

Klang und 
entspanntes 

Sprachverstehen.
Pure Charge&Go IX

Lange Str. 44
32139 Spenge
Tel. 05225 877 630
spenge@hermes-optik-akustik.de

www.hermes-optik-akustik.de
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Nachruf Karl-Heinz Fleer

Mit großer Trauer haben wir Abschied genommen von un-
serem Mitbläser Karl-Heinz Fleer, der am 17. April 2026 ver-
storben ist.

Karl-Heinz war weit mehr als ein langjähriges Mitglied un-
seres Bläserkreises – er war eine gute Seele, Organisator, 
Ansprechpartner und Freund. Mit großem Engagement und 
viel Herzblut setzte er sich besonders in schwierigen Zeiten 
für unseren Nachwuchs ein und schuf damit die Grundlage 
für die Zukunft unseres Bläserkreises. Sein Einsatz wird uns unvergessen bleiben.

Bis heute vergeht kaum eine Probe, in der nicht an Karl-Heinz erinnert wird. Sei-
ne Sprüche, sein Humor und vor allem seine Liebe zum gemeinsamen Musizieren 
begleiten uns weiterhin. Er verstand es, Menschen zusammenzubringen und mit 
seiner offenen, herzlichen Art Gemeinschaft zu leben.

Mit Karl-Heinz verlieren wir einen wertvollen Menschen, der eine große Lücke 
in unserem Posaunenchor hinterlässt. Sein Platz unter uns bleibt leer, doch die 
Erinnerungen an viele gemeinsame Stunden und Klänge werden bleiben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Wir werden Karl-Heinz stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Rainer Petrasch

 

-Friedhof-
Donnerstag u. Freitag

Telefon: 0 52 25 / 85 92 93
Mobil: 01575 / 0669135

-Friedhofsverwaltung-
Lange Str. 70, 32139 Spenge

Telefon: 0 52 25 / 85 92 90

Dauergrabpflege – Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge 

��unverbindliche Beratung und Informationen  
 über die Dauergrabpflege -Treuhandvertrag-
��Wechselbepflanzung über das ganze Jahr 
 (Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter)
��ein Kranz oder Gesteck am Ewigkeitssonntag
��Sonderleistungen nach Vereinbarung

LIEBEVOLL GEPFLEGTE 
GRÄBER

Verantwortung in guten Händen
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Nachruf Pfarrer i.R. Walter Moritz

Am 10. August 2026 ist plötzlich und unerwartet Pfarrer i.R. 
Walter Moritz kurz vor seinem 93. Geburtstag verstorben.

Walter Moritz war noch durch die Erweckungsbewegung 
in Minden-Ravensberg geprägt worden. Von daher hatte 
er schon als Kind den Wunsch, missionarisch tätig zu sein. 
Nach erfolgter missionarischer und theologischer Ausbil-
dung bei der Rheinischen Mission in Wuppertal wurde er 
1960 in das heutige Namibia entsandt, wo  er bis 1972 am 
Aufbau der Gemeinden und der dortigen Kirche mitwirkte. Dort heiratete er 
seine Frau Hilde und gründete eine Familie. Zurückgekehrt nach Deutschland 
übernahm er die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wallenbrück. Ab 1991 widmete  
er sich der seelsorgerlichen Betreuung des neu errichteten St. Martins-Stiftes in 
Spenge. 1994 wurde er in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

Walter Moritz nahm die Erfahrungen aus Afrika mit nach Ostwestfalen und prägte 
damit auch die Gemeindearbeit. Bis zuletzt veröffentlichte er Bücher zur Missi-
on und zur Kirchengeschichte, hielt Vorträge und unterstützte Hilfsprojekte. Er 
konnte die Menschen begeistern. Dabei half ihm auch sein kirchenmusikalisches 
Engagement. Er wirkte authentisch, sein Humor half ihm, schnell Kontakte auf-
zubauen. Gleichzeitig zeichnete ihn eine Verbindlichkeit aus. Auch im Ruhestand 
hielt er intensiven Kontakt nach Wallenbrück. Es war eher ein Unruhestand, ge-
prägt von vielfältigen Aktivitäten wie Ausstellungen, Veranstaltungen und wei-
teren Reisen nach Afrika. Regelmäßig lud er auch Bewohnerinnen und Bewohner 
des St. Martins-Stifts zu sich in seinen Garten in seine neue Heimat nach Werther 
ein und war bei dortigen Veranstaltungen präsent. Mit seiner freundlichen Art 
wird er in Spenge immer in guter Erinnerung bleiben!

„Ja, ich will euch tragen bis ins Alter und bis ihr grau werdet. Ich habe es getan. 
Ich will heben und tragen und erretten.“ Dieser Vers aus dem 46. Kapitel des 
Buches Jesaja war für ihn ein Leitspruch für die Arbeit des St. Martins-Stifts. Mit 
dieser Zuversicht auf Gott, die er bis zuletzt verkörpert hat, wissen wir ihn in 
Gottes Hand geborgen. 

In stiller Trauer und mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Walter 
Moritz. Unser Mitgefühl und unsere Verbundenheit gelten seiner Ehefrau und 
seinen Kindern. Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Wolfgang Günther

Weitere Einblicke in sein Leben finden Sie unter: waltermoritz.com
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Gründung eines Fördervereins  
in Lenzinghausen

Die Kirchengemeinde Spenge kann auf-
grund der gesunkenen und weiter sinkenden  
Kirchensteuereinnahmen nicht mehr alle  
Gebäude weiterhin finanzieren.

Daher hat das Presbyterium beschlossen, 
dass der Kirchenkreis Herford u.a. die 
Pauluskirche in Lenzinghausen vermark-
tet. Hierüber wurde bereits in vielfältiger 
Weise in den letzten Wochen und Monaten 
informiert.

Mittlerweile haben viele Gemeindeglieder 
aus Lenzinghausen und auch mittlerweile 
verzogene Gemeindeglieder, die sich mit 
dem kirchlichen Leben rund um Wichern-
haus und Pauluskirche in Lenzinghausen 
verbunden fühlen, ihre Bereitschaft er-
klärt, durch Spenden den Unterhalt der 
kirchlichen Gebäude der Kirchengemein-
de Spenge im Ortsteil Lenzinghausen zu 
unterstützen. So sollte es möglich sein, die 
Pauluskirche weiterhin für das Gemeinde-
leben zu erhalten und zu nutzen.

Aus diesem Grunde haben wir uns in Len-
zinghausen auf den Weg gemacht, einen 
gemeinnützigen Förderverein zu gründen.

Satzungszweck dieses Fördervereins 
ist insbesondere die Unterhaltung der  

kirchlichen Gebäude der Kirchengemein-
de Spenge im Ortsteil Lenzinghausen, wie 
z. B. Pauluskirche und Wichernhaus. Da-
rüber hinaus wird die religiöse Arbeit im 
Ortsteil Lenzinghausen, wie zum Beispiel 
die Arbeit der Mutter-und-Kind-Gruppen, 
der Jugendarbeit, der Frauenhilfe, des 
Frauen-Abend-Kreises und des Männer-
kreises unterstützt.

Die erforderliche Abstimmung der Sat-
zung des Fördervereins mit dem Finanz-
amt Herford wird aller Voraussicht nach 
Ende August 2026 abgeschlossen werden 
können. Danach wird zeitnah die Vereins-
gründung stattfinden und wir können mit 
der Arbeit beginnen.

Wir sind froh über die bereits jetzt schon 
vorliegenden Zusagen für die Unterstüt-
zung des Fördervereins und hoffen, nach 
der Vereinsgründung noch Viele für diese 
gute Sache gewinnen zu können.

Auskünfte gibt es bei Heinz Schlüter, Hans 
Peter Tiemann und Tobias Beuscher. 
Ein Kontakt ist auch per E-Mail unter 
pauluskirche@posteo.de möglich.

Hans Peter Tiemann
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GLAUBE, LIEBE, HOFFNUNG UND 
WAHRHEIT SIND ZURÜCKGEKEHRT

So mancher mit der St.-Martins-Kirche Ver-
bundener wird sich gefragt haben, wo denn die 
vier alten Stahlglocken, die vor gut zwei Jah-
ren mit erheblichem baulichen und technischen 
Aufwand aus dem Glockenturm entfernt und 
durch sechs neuwertige Bronzeglocken ersetzt 
worden waren, geblieben sind.

Am Freitag, 24. Juli d. J. wurden sie aus 
dem Dunkel einer Scheune, in der sie 
gut zwei Jahre lang auf dem Hänger, mit 
dem sie abtransportiert und „versteckt“ 
worden waren, ans Tageslicht geholt. Per 
Trecker wurden sie von Jonas Hartke 
und seinem Großvater Gert Hartke, ehe-
maliger Presbyter, zur St.-Martins-Kirche 
gefahren; dort erwartete sie schon unser 
Küster Andreas Schmidt.

Mit gekonntem Rangieren zwischen den 
großen Linden, einem starken Seil und 
dem Frontlader schwebte eine Glocke 
nach der anderen vom Hänger und wur-
de unter ruhigem Navigieren passgenau 
außen an der Nordwand der Kirche abge-
stellt. Ihre Namen (siehe Überschrift) sind 
an dieser Stelle für jeden Vorbeigehenden 
gut lesbar; ihr endgültiger Standort steht 
aber noch nicht fest.

Ebi und Gabi Groeger, die schon vor 2 1/4 
Jahren viele Fotos und Videos der dama-
ligen Aktion gemacht hatten, waren auch 
dieses Mal dabei und hielten alles mit dem 
Handy fest. Auch Jugendliche der Ev. Ju-
gend schauten zu. 

Gabi Groeger
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BETA-Gütesiegel erneut erteilt
Die Qualität evangelischer Kinderta-
geseinrichtungen im Kreis Herford ist 
erneut offiziell bestätigt worden: 19 wei-
tere Kitas haben das BETA-Gütesiegel er-
halten, darunter auch die „Kleine Taube“ 
Wallenbrück.

Dr. Hanna Kaerger-Sommerfeld vom Di-
akonischen Werk Rheinland-Westfalen-
Lippe beglückwünschte im Namen der 
Bundesvereinigung Evangelischer Ta-
geseinrichtungen für Kinder (BETA) die 
Vertreterinnen der Kitas, die die Gütesie-
gel mit strahlenden Gesichtern entgegen-
nahmen.

Lob und Anerkennung für die „vorbild-
lichen Teamleistungen der Mitarbeiten-
den“ gab es auch von Superintendent  
Dr. Olaf Reinmuth, dem Vorsitzenden des 
kreiskirchlichen Kita-Ausschusses, Pfarrer 

Dr. Gerald Wagner, sowie den Geschäfts-
führerinnen des Kita-Referats, Frauke 
Meyer und Valeska Absi.

Das BETA-Gütesiegel bescheinigt Kin-
dertageseinrichtungen eine nachweislich 
hohe pädagogische Qualität. 

Mehr dazu finden Sie in unserer  
Ausgabe vom Februar 2026 und unter  
https://www.kitas-herford.de/aktuelles

Auszeichnung für hohe Qualität: Die Vertreterinnen 
der zertifizierten Kitas freuen sich gemeinsam mit den  
Gratulierenden über die verliehenen BETA-Gütesiegel. 
(Foto: Kirchenkreis Herford)

Maike Botta und Pastor Andreas Günther durften die Aus-
zeichnung für die Kita „Kleine Taube" entgegennehmen. 
(Foto: Andreas Günther)
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Die Kita St. Martin berichtet

Im Juli haben wir uns von unseren dies-
jährigen Schulkindern aus der Kita verab-
schiedet.

Der ereignisreiche und emotionale Nach-
mittag startete mit einem von den Schul-
kindern selbst aufgeführten Theaterstück 
nach dem Bilderbuch „Wenn die Ziege 
schwimmen lernt“.

Bei strahlendem Sonnenschein versam-
melten wir uns auf dem Außengelände 

zu einer Andacht mit gemeinsamen Lie-
dern, Gebeten, einer Symbolgeschichte – 
passend zum Schulbeginn – und dem  
persönlichen Segen für die Schulkinder 
und ihre Familien durch Pastor Günther.

Abschließend wurden die Kinder traditi-
onell mit den geschmückten Bollerwagen 
aus der Kita herausgefahren und ent- 
lassen.
Für ihren neuen Lebensabschnitt wünschen 
wir allen Kindern einen guten Start!

Ihr Kita Team der Ev. Kita St. Martin
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Kirche Kunterbunt – frech und wild und wundervoll

Gastfreundlich, generationsübergreifend, kreativ,  
fröhlich feiernd und christuszentriert  
– das alles ist Kirche Kunterbunt.
Mehrmals im Jahr laden wir alle Kinder, Familien, 
Großeltern und alle, die den christlichen Glauben 
und die Gemeinde neu entdecken wollen, in die Kirche Kunterbunt ein.

Jede und jeder ist herzlich eingeladen,  
unsere Kirche bunter zu machen – eben kunterbunt!

Wir wollen mit euch kreativ sein, feiern und essen.
Thema: Sankt Martin 

Kirche Kunterbunt – diesmal zusammen mit der kath. Pfarrrei
Sonntag, 08. November 2026 | 15:00 - 17:30 Uhr

Ort: Kita Stiegelpotte, Stiegelpotte 19, 32139 Spenge
Die KiKu endet diesmal mit dem  

traditionellen Martins-Laternenumzug zum St. Martins-Stift.

Am 7. Juli 2026 wurden drei  
Mitarbeiterinnen aus der Kita 
„Kleinen Taube“ verabschiedet:
Maike Botta (übernimmt zukünftig  
eine Springer-Rolle im Raum Bünde)
Antonia Naumann  
(wechselt in die Kita Stiegelpotte)
Milena Hodek (wechselt in die 
Kita Falkenhorst)
Wir wünschen viel Glück und viel Segen  

für die neuen Aufgaben.
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Spannende letzte Wochen in  
der Kita Stiegelpotte

Die letzten Wochen des Kita-Jahres waren 
noch einmal besonders spannend und abwechs-
lungsreich. Unter dem Motto „Experimen- 
tieren, Forschen und Entdecken“ gab es für die 
Kinder viel zu staunen, auszuprobieren und zu 
lernen.

Auch Jugendreferent Micky Schotte war in 
dieser Zeit regelmäßig bei uns zu Besuch. 
Gemeinsam wurde gesungen, gelacht und 
natürlich auch fleißig experimentiert. Mit 
viel Freude konnten die Kinder verschie-
dene Experimente kennenlernen und 
selbst zu kleinen Forschern werden.

Passend zu diesem Motto stand auch unser 
Sommerfest. Ein besonderer Höhepunkt 

war die Aufführung unserer Schulkinder. 
Sie präsentierten das Stück „Das kleine 
Wir kommt in die Schule“ und zeigten da-
bei, was sie in den vergangenen Wochen 
gemeinsam eingeübt hatten. Es war ein 
wunderschöner Auftritt, auf den die Kin-
der zu Recht stolz sein konnten.

Auch das Thema Zahngesundheit kam 
nicht zu kurz. Wir durften die Zahnarzt-
praxis Dr. Sellenrieck bei uns in der Kita 
begrüßen. Bei einem kindgerechten Zahn-
putztraining lernten die Kinder, worauf 
es beim Zähneputzen ankommt. Zum Ab-
schluss erhielt jedes Kind eine Urkunde. 
Für unsere Schulkinder gab es anschlie-
ßend noch ein ganz besonderes Erlebnis: 
Sie durften die Zahnarztpraxis besuchen, 
dort die verschiedenen Räume erkunden 
und sogar einige Dinge ausprobieren. So 
wurde aus dem Zahnarztbesuch ein span-
nendes und lehrreiches Abenteuer.
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Außerdem bekam die Kita Besuch von der Feuerwehr. Gemein-
sam mit Herrn Rettberg konnten die Kinder ein echtes Feuer-
wehrfahrzeug aus der Nähe anschauen und viele spannende 
Dinge entdecken. Ein besonderes Highlight war natürlich, selbst 
einmal mit dem Feuerwehrschlauch zu spritzen.

So gingen die letzten Wochen unseres Kita-Jahres mit vielen 
schönen Begegnungen, spannenden Erfahrungen und unver-
gesslichen Erlebnissen zu Ende. Besonders für unsere Schul-
kinder heißt es nun: Ein neuer, aufregender Lebensabschnitt 
beginnt!              � Das Team der Ev. Kita Stiegelpotte

Für unsere Schulkinder waren die letzten 
Wochen in der Kita noch einmal voller be-
sonderer Erlebnisse. 

Sie besuchten „Die Kuh im Kühlschrank“ 
und waren zu Gast auf dem Hof Stecken-
pferd. 
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September 2026

17.09. EvJ-Männerkreis

18.09. KT-OT-Party

23.09. Start Mitarbeitergrundkurs  
2026/2027

Oktober 2026

01.10. „ErLebt“, der ganz  
andere Gottesdienst

08.10. EvJ-Männerkreis

12.10. Jugendfachausschuss

18.- 
23.10

Kinderfreizeit in Grömitz

November 2026

01.11. Dartliga Turnier

02.11. Jungscharmitarbeitenden 
treffen

04.11. Start Gitarrenkurs 
für Anfänger

05.11. EvJ – Männerkreis

08.11. Kirche Kunterbunt

10.11. EvJ Martinssingen

13.-
15.11.

Mitarbeiterwochenende

25.11. Mitarbeitergottesdienst

26.11. EvJ – Männerkreis

27.11. KU-Party

Anmeldeeröffnung 
JUKI-Reisen 2027

Dezember 2026

03.12. „ErLebt“, der ganz  
andere Gottesdienst

KT-Event
Vom 04. bis 07. Juni 2026 waren wir mit 
über 50 KonfirmandInnen im Freizeit-
zentrum Dümmerlohausen zu unserem 
Konfi-Treff – Event. Am Donnerstag stand 
das Kennenlernen im Vordergrund und 
am Abend dann die Eröffnungsfeier der 
Taufmeisterschaften 2026. Bei diesem 
Eventabend zogen 10 verschiedene Teams 
mit verschiedenen T-Shirt-Team-Farben in 
das Atrium ein. Dort konnten alle Teilneh-
menden eine schöne Eröffnungsfeier mit 
Livemusik, der Eröffnung, dem Anzün-
den des Feuers und viele kleine und große 
Überraschungen erleben. Im Anschluss 
begannen für die Teams die ersten Wett-
bewerbe um Punkte. Für den Abendab-
schluss machten wir einen Fackelzug zum 
Dümmer.

Am Freitag beschäftigten wir uns in-
haltlich mit dem Thema „Taufe“ und mit 
unserem Leben. Wie Gott uns seine Be-
gleitung schon zu Beginn unseres Lebens 
verspricht, so taucht er immer wieder auf. 

weiter auf Seite 22  
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Alle Gruppen auf einen Blick
Gemeindehaus Spenge (Lange Str.):
mittwochs: 	 Gitarrenkurs 	 17:00 – 18:00 Uhr
mittwochs:	 Treff der Mitarbeitenden 	 19:30 – 21:00 Uhr
mittwochs, jede 2. Woche:	 Mitarbeitendengrundkurs 	 19:30 – 21:00 Uhr
donnerstags:	 Jungenjungschar, 8 - 12 Jahre 	 17:30 – 19:00 Uhr
freitags:	 Minischar, 5 - 8 Jahre 	 16:00 – 17:30 Uhr
freitags:	 Mädchenjungschar, 8 - 12 Jahre 	 17:30 – 19:00 Uhr

Gemeindehaus Lenzinghausen (Kirchweg):
montags:	 Jungschar, 6 - 12 Jahre	 17:00 – 18:30 Uhr

Gemeindehaus Mantershagen (Kreuzfeld):
montags: 	 Mädchenjungschar, 8 - 12 Jahre	 17:00 – 18:30 Uhr
dienstags:	 Offene Tür, ab 12 Jahren 	 16:00 – 19:30 Uhr
	 (Billard, Kicker, Dart, Tischtennis, Gespräche, Kochen und mehr)
freitags:	 Jungenjungschar, 8 - 12 Jahre 	 17:00 – 18:30 Uhr

DIGITAL 	 Kindergruppe, 5 - 8 Jahre
	 Kidsgruppe, 8 - 12 Jahre

Der Zutritt zu diesen beiden Gruppen erfolgt per WhatsApp: 0160-2838290. Ca. 1x im  
Monat ist Familienrallye oder andere Aktionen, Ankündigungen zu Freizeiten, Ferienspielen 
und weitere Informationen. Es gibt keine Verpflichtung, die Programme auch durchzuführen. 
Der Zutritt zu diesen Gruppen kann nur über die Eltern erfolgen!

Abschlussfoto vom Konfi-Treff – Event
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In unserem ganzen Leben unterstützt er 
uns. Er baut uns in den schweren Mo-
menten unseres Lebens wieder auf und 
schenkt uns viele schöne Momente, Situ-
ationen und Abenteuer. Es gab zu diesen 
Inhalten sehr gute Gespräche mit den jun-
gen Menschen und bei einigen Kleingrup-
pen sogar einen selbst formulierten Mut-
machpsalm. Am Nachmittag konnten sich 
die Teilnehmenden Angebote wie Rudern, 
Schwimmen, Beachvolleyball, Fußball, 
Kreatives aussuchen. Eine Menge Spaß 
gab es beim Spieleabend in verschiedenen 
Gruppen; der Tag endete wiederum mit 
einem gemeinsamen Abschluss.
Am Samstag haben wir etwas für den  
Tauferinnerungsgottesdienst am Sonn-
tag vorbereitet, und am Nachmittag ging 
es dann mit den Taufmeisterschaftsspie-
len bei 12 verschiedenen Stationen zum  
Thema Taufe weiter. 

Am Abend legte Hartmut Grothaus mit 
„Der Dümmer sucht das Supertalent“ 
wieder groß auf. Die Kleingruppen hat-
ten einen Musiktitel und einen Gegen-
stand zugelost bekommen und sollten 
eine Performance in ca. einer Minute auf 
das Parkett legen. Alle Gruppen haben zu 
einer sehr guten Stimmung beigetragen 

und viele Punkte gesammelt. Die Jury 
um 67-Svenja, Esoterik-Erna und Malle- 
Markus bewertete die Kleingruppen, 
konnte aber auch mit eigenen Darbie-
tungen die Zuschauer begeistern. DDSDS 
ging im Anschluss in die Abschlussfeier 
der Taufmeisterschaften über. Die Tauf-
meisterschaftssiegerinnen 2026 kommen 
aus Hoyel und Enger.

Mit einer Taufe im Dümmer wurde der 
Abschluss- und Tauferinnerungsgottes-
dienst am Sonntag gefeiert. Das Event 
war auch in diesem Jahr für viele Teilneh-
menden wie eine Jugendfreizeit und ging 
wie immer viel zu schnell zu Ende.
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Gemeinde-Sommer-Großspielgerätefest

In diesem Jahr haben wir das Großspiel-
gerätefest mit dem Gemeindefest verbun-
den. Am 28. Juni 2026 ging es mit einer 
kurzen Andacht auf einer Bühne unter den 
Bäumen im Kirchgarten los. Bewegungs-
lieder und gute Kindermusik umrahmten 
die Andacht, bei der es um unsere Gefühle 
in Verbindung mit Gott ging.

Es war ein richtig heißer Tag. Deshalb 
wurden alle Attraktionen so umorgani-
siert, dass alles im Schatten stattfinden 
konnte. Weiter wurde auf dem Dach 
des Gemeindehauses ein Wassersprenk-
ler installiert, so dass man unter einer 
Regendusche auch nass werden konn-
te. Aufgestellt wurden der „Time Run“ 
(Hindernisparcour), die Riesenrutsche, 
eine Hüpfburg, ein Buzzerspiel, der 
Kriechtunnel für die kleineren und die 
„Battlearena“ für die größeren Kinder.  

Die ca. 250 BesucherInnen probierten viele 
Geräte aus und hatten sichtbar Spaß daran. 
Weiter gab es ein abwechslungsreiches 
Programm der Kirchengemeinde mit ver-
schieden Chören, einem Kreativangebot, 
einer Kirchen- und einer Orgelführung. 

Mit einer Würstchenbude, Getränken, 
Kaffee, Kuchen und Eis wurde dieses ge-
meinsame Fest auch kulinarisch ein Som-
mergenuss. Am schönsten war aber, dass 
alle Generationen vertreten waren und 
gemeinsam ihre Erlebnisse teilen konnten.  
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Sommerferien 2026 – Ferienspiele 

„In 5 Tagen einmal um die ganze Welt“

Vom 20. bis 24. Juli wurden die Ferien in 
Spenge 2026 der Evangelischen Jugend und 
der Stadt Spenge mit dem Thema „In fünf  
Tagen einmal um die ganze Welt“ eingeleitet. 

Gemeinsam mit Passe, Simmi und Jana 
besuchten wir die Pyramiden in Ägypten, 
die chinesische Mauer und den Eiffelturm 
in Paris. Montags verbrachten wir den Tag 
mit Kennenlern- und Aufwärmspielen, be-
vor es nach dem Mittagessen verschiedene 
Gruppenangebote gab. Dienstags jagten 
wir gemeinsam den „WM-Pokal-Dieb“ 
beim Dorfspiel. Am Mittwoch machten 
wir uns auf den Weg in den Vierjahres-
zeitenpark nach Oelde und erkundeten 
da die zahlreichen Spielplätze und Kletter-
möglichkeiten. 

Am Donnerstagvormittag ließen wir un-
serer Kreativität freien Lauf und bastelten

 

Fächer, Traumfänger, Schuhkartonkicker 
und noch viel mehr. Danach gab es eine 
Disco, Kinderschminken und die Mög-
lichkeit, Fußball zu spielen bei der WM-
Party. Als Highlight wurde der Timerun 
aufgebaut, wo alle ihren Spaß beim freien 
Sprung in das Luftkissen hatten. 

Nun neigte sich die Woche auch schon 
dem Ende zu, und es gab verschiedene 
Angebote, wie den Ausflug zur BMX An-
lage nach Bruchmühlen, in den Tierpark 
Olderdissen, ins Werburger Freibad oder 
in die Turnhalle. Einige blieben auch im 
Gemeindehaus und haben Theaterstücke 
eingeübt, gebacken oder sind geklettert. 
So war die spannende erste Woche der  
Ferien in Spenge ziemlich schnell rum.

Julia Stöcker
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„Spieglein, Spieglein an der Wand, 
komm mit mir ins Märchenland“ 

Mit Asmi und Celly sind wir in das Mär-
chenland gereist. Die beiden Schwestern 
wollten eigentlich zu ihrem Vater, der 
neben einem Märchenmuseum wohnt, 
fahren. Doch sie gerieten selbst in eine 
unglaubliche Abenteuerreise durch fünf 
verschiedene Märchen. Eine spannende 
Kindergeschichte mit ungewöhnlichem 
Ende, die uns durch die zweite Woche 
führte. Neben Spiel-, Spaß- und Kreativ-
programmen haben die Kinder in dieser 
Woche sehr gerne gesungen und viel ge-
lacht. 

Der Ausflug ging in den Märchenwald 
Ibbenbüren. Dort hörten die Kinder wei-
tere spannende Märchengeschichten und 
konnten in den kleinen Häusern, Höhlen 
und Brunnen nebenbei viel entdecken. 
Eine Bahn nahm die Kinder mit auf eine 

optisch schön gestaltete Weltreise, und auf 
der Sommerrodelbahn fuhren die Teilneh-
merInnen in rasender Geschwindigkeit 
auf dem Schlitten den Berg herunter. Ein 
weiteres Highlight dieser Woche war der 
Besuch bei der Feuerwehr, der Polizei und 
dem DRK. Sebastian Rettberg hat diesen 
spannenden Vormittag für die Kinder  
organisiert. In sechs Kleingruppen konn-
ten die Kinder viel erleben, lernen und 
mitnehmen. 

Am heißesten Tag dieser Woche gab es 
in Absprache mit der Feuerwehr an zwei 
Stationen eine kühlende Erfrischung. Wie 
gut, dass die Kinder Wechselklamotten 
dabei hatten. Der Obersee in Bielefeld, die 
Pumptrack-Anlage in Enger, das Freibad 
in Spenge und viele weitere Angebote 
warteten am Freitag auf die Kinder, bevor 
die mit Spannung erwartete Wochenverlo-
sung begann. Mit einem Farbwechselmär-
chenring gingen alle fröhlich nach Hause.
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„Forschen und Entdecken“

Auch in der dritten und letzten Woche der 
diesjährigen Ferienspiele in Spenge war wieder 
einiges los. Nachdem die Kinder am Montag 
angekommen waren, sich kennengelernt und 
ihre Gruppen gefunden hatten, starteten wir 
gemeinsam in eine abwechslungsreiche Woche 
mit vielen kleinen Forschern und Entdeckern. 

In den folgenden Tagen gab es für die Kin-
der einiges zu entdecken. Am Dienstag 
ging es bei einer Rallye quer durch Spenge. 
Die Kinder mussten spannende Aufgaben 
lösen und sich dabei Punkte erspielen. Ein 
besonderes Highlight war am Mittwoch 
unser Ausflug in den „Tierpark Ströhen“. 
Dort konnten die Kinder viele Tiere entde-
cken und gemeinsam einen schönen Tag 
verbringen.

Abwechslungsreich ging es auch beim 
Vereinstag weiter. Hier konnten die Kin-
der selbst wählen, worauf sie Lust hatten. 
Während einige zum Schwimmen gingen 
oder gemeinsam backten, verbrachten an-
dere ihre Zeit in der Turnhalle oder mach-
ten einen Ausflug zu einer Pumptrack- 
Anlage. Zum Ende der Woche wurde 
es noch einmal kreativ: Bei vielen unter-
schiedlichen Kreativangeboten konnte ge-
bastelt, gestaltet und ausprobiert werden. 

Am Freitagnachmittag ließen wir die ge-
meinsame Woche dann bei einer großen 
Abschlussparty ausklingen. Mit Musik, 
frisch gebackenen Waffeln und vielen wei-
teren Angeboten konnten die Kinder noch 
einmal gemeinsam feiern und die letzten 
Stunden der Ferienspiele genießen.

Die Kinder konnten in den fünf Tagen 
viel erleben, Neues ausprobieren, Freund-
schaften knüpfen und vor allem jede Men-
ge Spaß miteinander haben.

So ging eine schöne und ereignisreiche 
dritte Ferienspielwoche zu Ende, mit ihr 
auch die „Ferien in Spenge“ 2026 insge-
samt. Ein großes Dankeschön geht an alle 
ehrenamtlichen Teamerinnen und Teamer 
und alle weiteren Beteiligten, die die Feri-
enspiele auch in diesem Jahr wieder mög-
lich gemacht haben. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr!

Leon Tönsmann
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Jugendfreizeit in Italien

Blauer Himmel, strahlender Sonnenschein und 
ein erfrischender Pool: Davon waren die zwei 
Wochen der Jugendfreizeit in Italien geprägt. 
36 Jugendliche und sieben Mitarbeiter:innen 
waren auf einem ehemaligen Bauernhof in der 
Toskana auf Freizeit. 

Das Gruppenhaus zeichnet sich durch 
seine Alleinlage und ein weitläufiges Ge-
lände aus. Jede Nacht konnten wir einen 
klaren Sternenhimmel und auch immer 
wieder Sternschnuppen sehen. Das Mot-
to lautete „Träum weiter“ zu dem gleich-
namigen Lied von Sophia und Kayef. Die 
Jugendlichen haben sich in verschiedenen 
Einheiten mit Themen wie Träumen, Mut, 
Angst und Freundschaft beschäftigt.

Tagesausflüge gingen in die Städte Siena 
und San Gimignano mit weltgekröntem 

Schokoeis. Das Meer wurde zum Baden in
Cecina besucht. Einen Abend haben wir 
im 2,5 km entfernten Dorf Casole d‘Elsa 
verbracht. Vor der Rückfahrt ging es noch 
nach Florenz.

Mit bunten Spieleabenden, viel Zeit am 
& im Pool und weiteren abwechslungs-
reichen Programmpunkten ging die Zeit 
schnell rum und auf einmal musste schon 
wieder geklärt werden, was denn nun die 
letzten beiden Tage gegessen wird und wie 
viel Liter Trinkwasser noch gekauft wer-
den müssen. 

Erfahrungen von Gemeinschaft, viele 
wertvolle Gespräche und lustige Momente 
haben unsere Freizeit geprägt. Wir sind 
dankbar für dieses Erleben und es bleiben 
gute Erinnerungen.
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Mitarbeitergrundkurs
Der Start für den neuen Mitarbeiter-
grundkurs ist am 23. September 2026. 
Eingeladen sind alle, die in diesem Jahr 
konfirmiert wurden und Spaß an der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen haben.  
Zum Abschluss des Kurses gibt es wie-
der ein paar schöne Tage auf der Insel 
Spiekeroog. Der Kurs ist jeden zweiten 
Mittwoch von 19:30 bis 21:00 Uhr. Alle, 
die in diesem Jahr in Spenge konfirmiert 
wurden, bekommen eine Einladung ca. 
zwei Wochen vorher digital zugeschickt. 
Wer sonst noch mitmachen möchte, kann 
sich im Jugendbüro anmelden. Dort gibt es 
auch weitere Informationen.

„ErLebt – der ganz andere Gottesdienst“
„Lass es Liebe sein“ – Das ist das nächste 
Thema für den ErLebt Gottesdienst am  
1. Oktober 2026 um 18:45 Uhr in der  
St.-Martins-Kirche Spenge:

Mit kreativen Programmelementen, 
Worship-Songs, Dekoration und medita-
tiver Beleuchtung möchten wir mit vie-
len Menschen gemeinsam feiern. Jasmina 
Kallmeyer, Mitarbeiterin der Ev. Jugend 
Spenge wird uns spannende Gedanken zu 
diesem Thema mitbringen.

Am 03. Dezember folgt dann das nächste 
ErLebt-Highlight zum Thema „Und wie 
du wieder aussiehst …“.

Wir freuen uns auf euch!
Euer ErLebt Team

Kinderfreizeit in Grömitz
Mit ca. 30 bis 40 Kindern geht es in den 
Herbstferien in das Johannes-Falk-Haus 
nach Grömitz. Dort werden wir vom  
18. bis 23. Oktober sechs tolle Tage genie-
ßen dürfen. Die Plätze der Teilnehmenden 
waren bereits vor den Sommerferien  

ausgebucht. Die Mitarbeitenden bereiten 
derzeit vieles für diese Herbstfreizeit vor. 
Wir freuen uns auf eine tolle Zeit an der 
Ostsee.

Martinssingen
Am 10. November gehen einige Klein-
gruppen der Ev. Jugend Spenge durch die 
einzelnen Ortsteile und werden mit Mu-
sikinstrumenten und Gitarrenbegleitung 
vor den Haustüren der Spenger Bürger 
singen. Gesammelt wird für ein Patenkind 
über die Kindernothilfe und für die gute 
Arbeit mit Kindern- und Jugendlichen vor 
Ort. Die Gruppen haben Sammeldosen 
der Ev. Jugend Spenge dabei und sind mit 
einem Sammelausweis ausgestattet. Wir 
hoffen, dass diese Aktion reichlich unter-
stützt wird. Spenden können auch im Ge-
meindebüro oder im Jugendbüro nachge-
reicht werden.

Sommerfreizeiten 2027
Das neue JUKI-Reisen Heft erscheint am 
27. November 2026.
 An diesem Tag findet eine OT-Party statt, 
zu der alle Konfis und Jugendlichen von 
12 bis 16 Jahren eingeladen sind. Die JUKI-
Reisen-Hefte können an dem Tag schon 
mitgenommen oder danach im Gemein-
dehaus abgeholt werden. Anmeldungen 
können direkt vor Ort ausgefüllt werden.
Die Fahrt von der Ev. Jugend Spenge wird 
wieder nach Schweden gehen. Wer mitfah-
ren möchte, sollte sich erfahrungsgemäß 
schnell anmelden! 

Evangelische Jugend Spenge –  
Michael Schotte, Jugendreferent
Lange Str. 70-72  |  32139 Spenge 

Jugendbüro im Gemeindehaus Spenge
Tel.: 05225 859297  |  Fax: 05225 859298  

info@ejspenge.com
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September 2026

12.09. (Sa) 15:00 Uhr  �Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfr.n Elke Berg 
Spenge, Sup. Dr. O. Reinmuth, anschl. Empfang 
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

13.09. (So)
15. n. Trinitatis

10:30 Uhr  �Friedensandacht 
Wallenbrück

11:00 Uhr  �Gottesdienst zur 875-Jahr-Feier Hücker-Aschen 
Zelt Schwarzer Weg, Pfr. Malitte 
Prediger: Pfr.i.R. Joachim Schierbaum

19.09. (Sa) 18:00 Uhr  �Abendgottesdienst 
Lenzinghausen, Team 
�Pauluskirche, Kirchweg 8

20.09. (So) 
16. n. Trinitatis

10:00 Uhr  �Goldene, Diamantene und höhere Konfirmation  
Spenge, Pfr. Malitte                                                      
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

26.09. (Sa) 16:00 Uhr  �Gottesdienst zur Verabschiedung  
von Jürgen Aufderheide 
Friedhofskapelle Spenge, Pfr. Holger Kasfeld

27.09. (So)
17. n. Trinitatis

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Wallenbrück, Pfr. Rohlfing 
Marienkirche, Neuenkirchener Straße 254

18:00 Uhr  �Abendgottesdienst  
Klein-Aschen, Team 
Im Kirchdorf 9

In dem aufgeführten Zeitraum können sich Änderungen ergeben.  
Diese entnehmen Sie bitte der aktuellen Presse und der  
Homepage der Gemeinde (www.kgm-spenge.de) 

Die Treffen der Landeskirchlichen Gemeinschaft sind im Gemeindehaus 
Spenge, Lange Str. 72, jeweils 15 Uhr.
Herzliche Einladung zu Bibelarbeit und Austausch.
Sonntagstermine: 13.09., 27.09., 11.10., 25.10., 08.11., 22.11.
Freitagstermine: 18.09., 02.10., 16.10., 30.10., 13.11., 27.11.
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Oktober 2026

01.10. (Do) 18:45 Uhr  �ErLebt Gottesdienst 
Lass es Liebe sein 
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

04.10. (So)
Erntedankfest, 
18. n. Trinitatis

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Lenzinghausen, Pfr. Rohlfing                               
Pauluskirche, Kirchweg 8

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Wallenbrück mit Taufe, Pfr. Malitte        
Prediger: Markus Malitte 
Marienkirche, Neuenkirchener Straße 254

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Spenge mit Taufe, Pfr. Günther    
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

10:30 Uhr  �Gottesdienst 
Feuerwehrgerätehaus Groß-Aschen, 
Pfr.i.R. J. Schierbaum

11.10. (So)  
19. n. Trinitatis

10:00 Uhr   �Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfr. Rohlfing 
Klein-Aschen mit Abendmahl,  
Pfr. Rohlfing                                                          
Im Kirchdorf 9

10:30 Uhr  �Friedensandacht Wallenbrück

17.10. (Sa) 18:00 Uhr  �Abendgottesdienst 
Lenzinghausen, Team 
Pauluskirche, Kirchweg 8

18.10. (So)
20. n. Trinitatis

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Spenge mit Taufe, Pfr. Günther    
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

25.10. (So)
21. n. Trinitatis

10:00 Uhr  �Gottesdienst zum Thema „Israel“ 
Wallenbrück mit Abendmahl, Pfr. Malitte               
Marienkirche, Neuenkirchener Straße 254

18:00 Uhr  �Abendgottesdienst 
Klein-Aschen, Team                                   
Im Kirchdorf 9
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November 2026

01.11. (So)
22. n. Trinitatis

10:00 Uhr  �Gottesdienst zum Reformationstag 
Lenzinghausen mit Abendmahl,  
Pfr. Günther                                                    
Pauluskirche, Kirchweg 8

10:30 Uhr  �Friedensandacht 
Wallenbrück, Team 
Marienkirche, Neuenkirchener Straße 254

08.11. (So)
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10:30 Uhr  �Musikalische Andacht 
Wallenbrück, Team 
Marienkirche, Neuenkirchener Straße 254

15:00 - 
17:30 Uhr  �Kirche Kunterbunt zum Thema „St. Martin″ 

KiTa Stiegelpotte, Team,                                               
abschließend Laternenumzug zum St. Martins-Stift

15.11. (So)
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10:00 Uhr  �Gottesdienst zum Volkstrauertag,  
anschl. Kranzniederlegung in allen Ortsteilen 
Spenge, Pfr. Malitte 
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

18.11. (Mi)
Buß- und Bettag

16:15 Uhr  �Gottesdienst 
Abendmahl im Sitzen                                                 
Pfr.i.R. Joachim Schierbaum

20.11. (Fr) 17:00 Uhr  �Gottesdienst 
zum Gedächtnis der Verstorbenen  
aus dem St. Martins-Stift 
Spenge, Markus Malitte 
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

22.11. (So)
Ewigkeitssonntag, 
Totensonntag

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Spenge, Prädikant H. Poggemöller 
St.-Martins-Kirche, Lange Straße 70-72

10:00 Uhr  �Gottesdienst 
Lenzinghausen, Prädikant H. Grothaus 
Pauluskirche, Kirchweg 8

14:30 Uhr  �Gottesdienst 
Klein-Aschen, Pfr. Günther 
Im Kirchdorf 9

15:00 Uhr  �Gottesdienst 
Friedhof Wallenbrück, Pfr. Malitte
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Familienfreizeit 2027

Nach Ostern gemeinsam die Ostsee erleben, ausspannen, spielen, singen 
und viel lachen. Die Familienfreizeit richtet sich an alle Generationen, 
Familien mit und ohne Kinder, Alleinstehende und Paare. 
Alle sind willkommen.

Das Haus mit Schwimmbad und Sauna, Fahrrädern, Tischtennisplatte 
und Kicker sowie überdachter Holzterrasse mit Doppelschaukel bietet 
gute  Voraussetzungen für ereignisreiche Tage.

Kosten pro Person/Tag:
Erwachsene/Jugendliche 
ab 14 Jahren: 59 Euro
Kinder (7 bis 13 Jahre): 54 Euro
Kinder (2 bis 6 Jahre): 46 Euro
Kinder unter 2 Jahre frei

im Johannes-Falk-Haus 
vom 29. März bis 03. April

Unterkunft in 2- bis 4- Bett Zim-
mern alle mit eigenem Bad und WC, 
incl. Bettwäsche, Handtücher und 
Vollverpflegung. Kosten für An- und 
Abreise und Unternehmungen vor 
Ort kommen noch dazu.

Kontakt und Anmeldung (bis 31.12.2026): 
Ev. Kirchengemeinde Spenge, Lange Str. 70-72, 32139 Spenge
Markus Malitte, Tel. 05225 859670, markus.malitte@kgm-spenge.de
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Geburtstags-Kaffeetrinken 

Das zentrale Geburtstags-Kaffeetrinken 
unserer Kirchengemeinde erfreut sich  
zunehmender Beliebtheit. 

Rund 30 Seniorinnen und Senioren  
trafen sich im Gemeindehaus neben der  

St.-Martins-Kirche zum nunmehr siebten 
Geburtstags-Kaffeetrinken.

Der nächste Termin für eingeladene  
Jubilare findet am 14. Oktober statt.

Andreas Günther

„Weihnachten im Schuhkarton“ feiert  
30-jähriges Jubiläum! 

Seit 1996 packen engagierte Menschen aus 
dem deutschsprachigen Raum liebevoll 
Schuhkartongeschenke für Kinder in Ost-
europa.

Auch in diesem Jahr können Sie Ihre fer-
tigen Päckchen und Ihre Spende für den 
Transport u.a. in der Barbara-Apotheke, 
im Pfarramt Hücker-Aschen (Bünder Stra-
ße 266) und in Lenzinghausen bei Familie 
Jüchems (Kirchweg 5) bzw. im Wichern-
haus abgeben. Auf Anfrage werden auch 
passende Kartons zur Verfügung gestellt.

Im deutschsprachigen Raum wurden in 
der letztjährigen Saison 275.510 Schuh-
kartons gepackt; im internationalen Raum 
waren es mehr als 12,2 Millionen Kinder, 
die beschenkt wurden.

Von freudigen und anrührenden Begeg-
nungen erzählt der Aktionsbericht, der 
u.a. hier abzurufen ist: 
https://www.die-samariter.org/projekte/
weihnachten-im-schuhkarton/aktionsbe-
richt/

© David Vogt
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„Bei Tisch gesagt – bei Tisch gefragt“

Frieden!? 

Ein Thema, das 
uns nicht mehr 
loslässt! 
Weltweit und 
auch in Europa 
wird Krieg ge-
führt. Wir füh-
len uns bedroht. 
Gilt jetzt noch: 
„Frieden schaf-

fen ohne Waffen“? Oder brauchen wir 
doch Kriegstüchtigkeit und Wehr-
dienst? Was sagt die Kirche dazu? Pfr. 
Berthold Keunecke engagiert sich seit 
langem innerhalb und außerhalb von 
Kirche für Friedensfragen und wird uns 
helfen, die verschiedenen Standpunkte 
zu sortieren. 

Wir laden ein zum Gespräch am 25. 
September, 19:00 Uhr im Gemeinde-
haus Spenge-Mitte.

Gibt es Gott? – Um diese Frage geht es 
am 13. November. Früher konnte man 
sich ohne Gott die Welt nicht erklären. 
Gott war wichtig für ein gutes Zusam-
menleben. Heute haben Vernunft und 
Naturwissenschaft Gott weitgehend 
aus dieser Rolle verdrängt. Es stellt 
sich die Frage: War er nicht immer nur 
Hilfsmittel? Erfindung der Menschen?

Mit Pfarrer Matthias Rohlfing werden 
wir über dieses Thema diskutieren am 
13. November, 19:00 Uhr im Gemein-
dehaus Spenge-Mitte. 

Matthias Rohlfing 

„Bei Tisch gesagt – bei Tisch gefragt“

Kurt Gerstein –  
Widerstand im 
Dritten Reich

Vom 11. bis 13. 
November 2026 
ist Kurt Gerstein 
Thema der Ver-
anstaltungsreihe 
„Bei Tisch ge-
fragt – bei Tisch 
gesagt“. 

Eine Wanderausstellung des Landes-
kirchlichen Archivs beleuchtet im 
Gemeindehaus in Spenge-Mitte die 
Biografie des in Westfalen geborenen 
Mannes, der in der Zeit des Nationalso-
zialismusses im Widerstand aktiv war. 

Gleichzeitig kam er in Berührung mit 
dem Holocaust. Ulrich Tukur, der ihn 
im Kinofilm „Der Stellvertreter“ ver-
körpert hat, beschreibt ihn als „eine 
der merkwürdigsten, widersprüch-
lichsten und unheimlichsten Figuren 
des Widerstands im Dritten Reich“.

Neben der Ausstellung wird auch der 
Film: „Kurt Gerstein – Der Christ, 
das Gas und der Tod“ zu sehen sein; 
er wurde im Auftrag des LWL-Medi-
enzentrums für Westfalen von Claus 
Bredenbrock und Pagonis Pagonakis 
erstellt.

Die genauen Veranstaltungsdaten 
werden noch in der Tagespresse und 
auf der Homepage der Kirchenge-
meinde veröffentlicht.

Wolfgang Günther
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Theatergruppe Spieltrieb lädt ein zur 
neuen Komödie

Nach den gelungenen Aufführungen im 
vergangenen Jahr freuen wir uns, auch in 
diesem Herbst wieder auf der Bühne zu 
stehen. Mit einem neuen Bühnenbild, viel 
Spielfreude und jeder Menge Humor la-
den wir herzlich zu unseren diesjährigen 
Aufführungen ins Gemeindehaus Man-
tershagen ein.

Dieses Jahr bringen wir die Komödie 
„Dienst nach Vorschrift“ 
von Kerstin Schmid auf die Bühne.

Die Aufführungstermine sind:

23.10.2026 – Premiere
24.10.2026 – 2. Aufführung
25.10.2026 – 3. Aufführung
30.10.2026 – 4. Aufführung
31.10.2026 – 5. Aufführung
01.11.2026 – 6. Aufführung

In diesem Jahr haben unsere Auffüh-
rungen eine besondere Bedeutung: Da das 
Gemeindehaus zum Ende des Jahres ge-
schlossen wird, werden wir dort zum letz-
ten Mal auf der Bühne stehen. Viele Jahre 
durften wir an diesem Ort unzählige schö-
ne Theaterabende erleben. Umso mehr 
freuen wir uns darauf, dort noch einmal 
gemeinsam mit unserem Publikum lachen 
zu dürfen.

Karten können ab dem 05.10.2026 in der 
Buchhandlung Nottelmann in Spenge und 
bei Radio Althoff in Enger erworben wer-
den.

Wie jedes Jahr spenden wir die Einnah-
men für einen guten Zweck.

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauer, 
einen unterhaltsamen Theaterherbst und 
darauf, das Gemeindehaus noch einmal 
mit viel Freude und Theaterleben zu fül-
len. 

Eure Gruppe Spieltrieb

Sonntag, 08. November 2026  
um 17:00 Uhr 

Inzwischen ist es schon eine schöne  
Tradition geworden, dass die  
„PaulusSingers“ im November ein 
Konzert „Singen gegen den Novem-
ber-Blues“ geben. Wir haben viele 
tolle neue Lieder einstudiert und 
freuen uns auf Ihr/euer Kommen!

St.-Martins-Kirche Spenge 
Eintritt frei 

Sonntag, 29. November 2026 
(1. Advent) um 16:00 

Weihnachtskonzert 
Marinekameradschaft von  
1900 Bünde e.V. & Shanty-Chor Bünde

Pauluskirche in Lenzinghausen
Kirchweg 8  
Eintritt: 15,00 €
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Ein Sommerabend auf der Terrasse – Chorgemeinschaft mit Herz!

Was für ein herrlicher Abschluss vor der wohlverdienten Sommerpause! Der Kirchenchor  
Wallenbrück traf sich zu einem gemütlichen Beisammensein auf der Terrasse des Gemeinde-
hauses in Mantershagen. Mit fröhlichen Liedern auf den Lippen, wunderbaren Gesprächen und 
leckerem Essen erlebten wir alle einen rundum gelungenen Sommerabend.

Gemeinschaft, die in Schwung hält
Auch wenn unser Chor inzwischen aus 
reiferen älteren Stimmen besteht und wir 
unsere öffentlichen Auftritte etwas redu-
ziert haben: Die Freude am gemeinsamen 
Singen und unsere starke Gemeinschaft 
halten uns schwungvoll und jung im Her-
zen! Im Laufe der Jahre gab es Verände-
rungen. Viele liebe Chormitglieder sind 
bereits von uns gegangen, manche können 
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr dabei sein. Umso schöner ist es, dass 
auch neue Gesichter den Weg zu uns ge-
funden haben. Heute sind wir eine bunte 
großartige Gemeinschaft – weit über Wal-
lenbrück hinaus. Sängerinnen und Sänger 
aus den umliegenden Bezirken und Ge-
meinden bereichern unsere Runde und 
stimmen kräftig mit ein!

Ein dankbarer Blick zurück
Dieser Abend trug auch einen Hauch von 
Abschied in sich. War es wohl unser letztes 
Fest am Gemeindehaus Mantershagen? 
Mehr als 50 Jahre lang durften wir diesen 
Ort mitgestalten, an Festlichkeiten mitwir-
ken und das Gemeindeleben bereichern. 
Für diese wunderbare lange Zeit und die 
unzähligen Erinnerungen rund um das 

Gemeindehaus sind wir von ganzem Her-
zen dankbar.

Schätze bewahren und Zukunft gestalten
Auch wenn sich die Sprache im Alltag 
verändert: Wir hoffen und wünschen uns, 
dass die alten Lieder und traditionsreichen 
Choräle nicht in Vergessenheit geraten. 
Ihre tiefen Inhalte und Botschaften sind 
zeitlos. Sie können uns allen auch heute 
noch Kraft geben und als wertvolle Weg-
begleiter im Leben dienen.

Singen Sie mit uns!
Möchten Sie diese Tradition mit uns leben-
dig halten? Wir freuen uns riesig über jede 
neue „Stimme“ in unserer Mitte. Bei uns 
ist jede und jeder herzlich willkommen – 
ganz egal, woher Sie kommen!

Wann und wo?
Nach der Sommerpause starten wir wie-
der gemeinsam durch:
•	 Starttermin: 2. September
•	 Wann: Immer mittwochs  
	 von 18:30 bis 20:00 Uhr
•	 Wo: Im Gemeindehaus Mantershagen

Kommen Sie einfach vorbei und singen Sie 
mit uns. Wir freuen uns auf Sie!

Adelheid Freese
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Stadtteilfrühstück im St. Martins-Stift

Das St. Martins-Stift lädt am jeweils letzten 
Dienstag im Monat in der Zeit von 9:00 bis 
11:00 Uhr zum Stadtteilfrühstück ein. Die 
Gäste erwartet ein saisonales und reich-
haltiges Buffet. Frau Lydia Lach nimmt 
Ihre Anmeldungen gerne bis jeweils eine  
Woche vor dem Termin unter 05225 87930 
entgegen. Der Preis für das Frühstück  
beträgt aktuell 8,50 Euro. 

Die nächsten Termine sind am 29. Septem-
ber, 27. Oktober, 24. November. 
Im Dezember findet kein Frühstück statt.

 

Einladung zur Vernissage

Das St. Martins-Stift Spenge freut sich sehr 
über die Möglichkeit, dass Herr Klaus- 
Rainer Forst, bekannter Marine- und 
Landschaftsmaler, seine Werke in einer 
Ausstellung zur Verfügung stellt. Die Bil-
der werden im Erdgeschoss einschließlich 
Saal gezeigt. Die Ausstellungseröffnung 
findet am Freitag, den 02. Oktober um 
17:00 Uhr statt: In entspannter Atmosphä-
re mit feinen Häppchen und erfrischenden 
Getränken haben Gäste die Möglichkeit, 
mit dem Künstler ins Gespräch zu kom-
men. Der Abend wird musikalisch von 
Harald Kießlich begleitet.

Herbstmarkt im St. Martins-Stift

Das St. Martins-Stift Spenge lädt am  
Sonntag, den 11. Oktober von 11:00 bis 
17:00 Uhr zum jährlichen Herbstmarkt ein: 
Interessierte finden an den Verkaufsstän-
den ein breites Angebot an handgefertig-
ten Dekorations- und Geschenkartikeln. 
Für das leibliche Wohl wird mit herzhaften 
Spezialitäten und nachmittags zusätzlich 
mit einem Kuchenbuffet gesorgt.

 

Vortrag „Plötzlich pflegebedürftig –  
was nun?“

Frau Christine Padberg, Einrichtungslei-
terin des St. Martins-Stifts, hält am Diens-
tag, den 13. Oktober um 18:30 Uhr in den 
Räumen der Einrichtung einen Vortrag 
zum Thema „Plötzlich pflegebedürftig –
was nun?“ 

Hier werden Leistungen, Möglichkeiten 
und Finanzierung im Rahmen der Pflege-
versicherung sowie Unterstützungsange-
bote vor Ort vorgestellt. Im Anschluss gibt 
es die Möglichkeit zum Austausch. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Parallel zum Vortrag bieten wir vor Ort eine 
Betreuung für Ihre Angehörigen durch 
den Helferkreis der Handelnden Herzen 
an. Bitte setzen Sie sich dafür bis spätestens  
05. Oktober mit Frau Meyer zu Lenzing-
hausen (Tel. 0151 16350812) in Verbindung.
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Neues von der Wallenbrücker Friedensorgel

Es spricht sich immer mehr herum, was wir 
für einen seltenen Schatz in der Wallenbrücker 
Marienkirche haben: die Friedensorgel mit ih-
ren besonders reinen und strahlenden Klängen. 
Zu den Konzerten kommen Menschen aus der 
ganzen Region. Und manchmal kommen auch 
Besucherinnen wie die Landfrauen Rödinghau-
sen auf ihren Fahrrädern. Kirchenmusiker aus 
der Nordkirche haben die ostwestfälische Orgel-
landschaft erkundet und sich gefreut, dass sie an 
der Wallenbrücker Orgel spielen durften. Chri-
stoph Schönbeck, ein Orgelfreund aus Stade, und 
Prof. Matthias Neumann aus Detmold haben ein 
Video über die Marienkirche und die Friedensor-
gel produziert, zu sehen auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: 

https://kgm-spenge.de/kir-
chen/das-orgelprojekt-in-der-
marienkirche-wallenbrueck/
aufnahmen-mit-der-barock-
orgel/video-ueber-die-orgel 

Stephan Lutermann aus Melle hat mit der 
CD-Firma Ambiente Audio eine CD auf der  
Friedensorgel eingespielt, die im Herbst 
2026 fertig sein soll. Sein Konzert am 19. Juli 
war gut besucht und wurde mit Begeiste-
rung aufgenommen. 

Die Stadt Spenge hat den Förderverein  
Orgel Wallenbrück für den diesjährigen Kul-
turpreis Westfalen Weser vorgeschlagen. Der 
Preis in Höhe von 1.000 € wird für die Finan-
zierung der Orgelrestaurierung eingesetzt.

An Spenden für die Friedensorgel wurden 
seit Mitte April 2026 gegeben: 
800 €, 20 €, 430 €, 410 € (Konzert am 30.5.), 
100 €, 50 €, 150 €, 440 € (Konzert am 19.7.), 
300 €, 82 €. 
Herzlichen Dank  
allen Geberinnen und Gebern!   

Hinrich Paul

Besuch aus der Nordkirche mit den Landeskirchenmu-
sikdirektoren Konja Voll (Mitte) und Hans-Jürgen Wulf 
(rechts)

Die nächsten Konzerte in Wallenbrück: 
Am Samstag, 26. September um 17:00 Uhr 
gibt Léon Berben aus Köln ein Konzert. Er 
ist ein herausragender Kenner der Musik 
aus der Entstehungszeit der Wallenbrücker 
Barockorgel. Bezeichnend der Titel: 
„Die Wallenbrücker Orgel von 1624 und 
europäische Orgelbücher um 1624“.
Am Samstag, 18. Oktober um 17:00 Uhr 
spielt Prof. Jochen A. Modeß aus Bielefeld, 
zum größten Teil an der Friedensorgel. Ti-
tel: „Da pacem – Gib Frieden“. Auf dem 
Programm stehen Werke von H. Schütz, 
J.P. Sweelinck und J.S. Bach sowie auch ein 
Werk von Modeß selbst: „Die Tauben und 
der Friede“. 
Am Samstag, 7. November um 17 Uhr 
lässt Jörg M. Sander aus Freudenstadt 
Werke von J.P. Sweelinck und seinen Schü-
lern erklingen. Mit dem Titel „Der Orpheus 
von Amsterdam“ meint J.M. Sander den 
Niederländer Sweelinck und hebt damit 
seine Bedeutung für die Orgelmusik des 17. 
Jahrhunderts hervor. 

https://kgm-spenge.de/veranstal-
tungen/wallenbruecker-konzerte
 �
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Marienkirche Wallenbrück:  
Konzerte am Jahresende
So., 06.12.2026 –  
Adventsmusik

Mi., 30.12.2026 –  
Matthias Menzel  
(Trompete), Ivo Kanz (Orgel)Landfrauen Rödinghausen freuten  

                    sich über die Klänge der Friedensorgel

Feucht und fröhlich…

„Die Sommermusik auf dem alten Friedhof in 
Wallenbrück ist traditionell ein Open-Air-Konzert 
in entspannter Atmosphäre unter dem Blätterdach 
der alten Bäume." So beschreibt es Organisatorin 
Annemarie Nienaber-Kreft. Und ein Dach hätten 
sich die Gäste und die Musikerinnen und Musi-
ker zeitweise gewünscht. Der ganze Sonntag war 
bereits eine Wetter-Lotterie: Siegen die dunklen 
Regenwolken oder der blaue Sommerhimmel? Es 
wurde ein Unentschieden. Pünktlich nach dem 
Aufbau der Technik kam der erste Regenguss he-
runter. Regenschirme und Regenjacken kamen 
flugs zum Einsatz um Technik, Menschen, Instru-
mente und Noten möglichst trocken zu halten – 
mit unterschiedlichem Ergebnis.

Eine erfolgreiche Veranstaltung wie die Som-
mermusik zeichnet sich dadurch aus, dass 
man trotzdem fröhlich bleibt, weiter macht 
und viele Gäste kommen. Und so konnte das 
Konzert am Abend des 5. Juli nahezu pünktlich und etwas feucht-fröhlich starten.

Wie gewohnt zeigte der Posaunenchor Wallenbrück unter der Leitung von Annemarie 
Nienaber-Kreft sein Können. Der Chor Grenzenlos unter Leitung von Lola Skwarczynski 
unterhielt mit Schlagern, Volksliedern und natürlich der Animation durch die Chorleite-
rin. Volker Frühstück begleitete einige Lieder am Keyboard. Und schließlich kredenzte 
die aus dem Chor heraus entstandene Ukulelen-Gruppe noch ein Schmankerl, bei dem 
alle mitsingen konnten: „Über den Wolken” von Reinhard Mey. Ja, ja, die Wolken...

Nur unterbrochen von kleinen Regenschauern war es wieder einmal ein schöner Musik- 
abend auf dem alten Friedhof. Wie gewohnt mit Bratwurst vom Grill und einem küh-
len Getränk zum Ausklang – bis der nächste Regenschauer die Menschen nach Hause 
scheuchte.                                                                                                            Carola Ritterhoff



40 WIR LADEN EIN

Posaunenkonzert in der Wallenbrücker Marienkirche am 24.10.2026 

Bishop/Müller/Muche/Block – Celebrate the Trombone!

„Feiert die Posaune! Dieses Trio ist genau das: eine Feier des Klangs und der Möglichkeiten 
dieses Instruments. Ihre Musik ist ein beeindruckendes Zeugnis für Menschen, die die Posaune 
wirklich verstehen – ein Instrument, das fesselnd und überraschend, technisch anspruchsvoll 
und zugleich grenzenlos, radikal und zutiefst menschlich ist.“ – Nate Wooley (US-amerika-
nischer Jazz-Trompeter).

Mit Celebrate the Trombone! begeg-
net das international renommierte Po-
saunentrio Jeb Bishop, Matthias Mül-
ler und Matthias Muche der Chicagoer 
Klangkünstlerin Olivia Block. Seit 2016 
erforscht das Trio die klanglichen Mög-
lichkeiten der Posaune und hat sich mit 
seiner kompromisslosen Klangsprache in-
ternational eine unverwechselbare Positi-
on innerhalb der zeitgenössischen Impro-
visationsmusik erarbeitet. Gemeinsam mit 
Olivia Block entstehen neue Arbeiten für 
drei Posaunen, Elektronik, Tastenklänge, 
Stimme und Klanginstallationen.

Die Begegnung eröffnet neue musikalische 
Räume zwischen Improvisation, Kompo-
sition und Klanginstallation. Soundscapes, 
Elektronik und Stimme treten in einen un-

mittelbaren Dialog mit den Posaunen und 
erweitern deren klangliches Spektrum auf 
überraschende Weise. Die Konzertreihe 
lädt Publikum und Künstler:innen glei-
chermaßen dazu ein, gemeinsam neue 
Abenteuer im Klang zu entdecken.

Die unterschiedlichen Konzertorte spie-
geln die Vielseitigkeit des Projekts wider: 
Das exploratorium berlin, das LOFT Köln, 
die St. Petri Kirche Wilstedt und die Ma-
rienkirche Wallenbrück verbinden inter-
nationale Zentren experimenteller Musik 
mit den Heimatorten der Musiker – dort, 
wo die ersten musikalischen Sozialisati-
onen zwischen Dorfkirche und Posaunen-
chor stattfanden.
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Termine

18.10.2026 – 20:00 Uhr 
exploratorium berlin

22.10.2026 – 20:00 Uhr 
LOFT Köln

23.10.2026 – 20:00 Uhr 
St. Petri Kirche Wilstedt  
(in Kooperation mit KROMAT)

24.10.2026 – 18:00 Uhr 
Marienkirche Wallenbrück

Künstler:innen
•	 Olivia Block –  
	 Elektronik, Keys, Voice
•	 Jeb Bishop – Posaune
•	 Matthias Müller – Posaune
•	 Matthias Muche – Posaune

Gefördert von: Musikfonds e.V., Be-
auftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien, Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Matthias Muche /  
Annemarie Nienaber-Kreft

Freibadgottesdienst Lenzinghausen

Ein plattdeutscher Gottesdienst  
im Freibad ist immer etwas Besonderes!

An Christi Himmelfahrt (14. Mai) 2026 
musste das Team der Freibad-Initiative 
e.V. zusammen mit Pastor Schlüter und 
Küsterin Sonja Jüchems umstellen: Die 
Witterung (Regen und Sturm) ließ eine 
Veranstaltung im Freibad nicht zu. Gut, 
dass wir das Gemeindehaus haben!!

Vorsitzender Sieghard Kröger begrüßte 
die Gäste im voll besetzten Gemeindehaus 
und freute sich über die großartige Unter-
stützung durch die Bevölkerung, die Ver-
eine und die Kirchengemeinde.

Pastor Schlüter wies darauf hin, dass  zur 
Zeit, als das Freibad in Handarbeit „gegra-
ben“ wurde, alle in Lenzinghausen noch 
plattdeutsch sprachen. Er fand mutma-
chende Worte zu der Zusage Jesu: 

„Ick bin bi jiu olle Dage bet an dat Enne van 
die Welt!!“ Matthäus 28,20

Sein besonderer Dank galt dem Freibad-
Team, das die Räume herrichtete und nach 
dem Gottesdienst Kaffee, Kuchen und 
Würstchen anbot, sodass wir noch lange 
zusammen sitzen konnten.
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SPENGER PARADIESAPFEL –  
es geht wieder los...

12. September bis Ende Oktober: 
samstags Apfel-Annahme (9-13 Uhr)

Schon wieder ist ein Jahr vergangen – und 
wiederum lässt unser wunderbarer, groß-
artiger Schöpfer an Baum und Strauch 
köstliche Früchte aller Art wachsen…

Einfach grandios!

Unter diesen Früchten sind es natürlich 
die Äpfel, die uns – die ev. Kirchenge-
meinde Spenge – besonders interessieren: 
für den SPENGER PARADIESAPFELsaft. 
Denn wie in jedem Herbst (seit 2008) wer-
den auch heuer am Gemeindehaus der 
St.-Martins-Kirche, Lange Str. 70, wieder 
Äpfel entgegengenommen. Die Mädels 
und Jungs der Ev. Jugend Spenge freuen 
sich schon darauf, ab dem 12. September 
bis voraussichtlich Ende Oktober jeweils 
samstags in der Zeit von 9:00 bis 13:00 Uhr 
den freundlichen Spendern „ihren Koffer-
raum zu leeren“…!

Falls Sie auch Birnen spenden möchten, 
sind diese ebenso willkommen, allerdings 
bitte in separaten Behältern.

Sollte Ihnen samstags die Zeit fehlen, gibt 
es alternativ die Möglichkeit, das Obst di-
rekt bei der Fruchtsaftkelterei Barteldrees, 
Lotkampsweg 12 in 33790 Halle abzuge-
ben (montags und dienstags von 7:00 bis 
18:00 Uhr). 

Deutschland singt und klingt

Am Tag der Deutschen Einheit verwan-
deln sich Räume und Plätze in offene Büh-
nen. Kleine und große Feste verbinden 
Menschen unabhängig von Alter, Her-
kunft oder Weltanschauung.
Auch in Spenge heißt es am 3. Oktober 
wieder „Deutschland singt und klingt“. 
Die Veranstaltung auf dem Kirchhof der 
St.-Martins-Kirche beginnt um 19:00 Uhr. 
Sie wird musikalisch gestaltet von Peter 
Fuchs und Sebastian Steppeler; die Mode-
ration hat Susanne Dremel-Malitte.
Bundestagspräsidentin Julia Klöckner, dies-
jährige Schirmherrin der Aktion, bringt es 
auf den Punkt: „Ob laute oder leise Töne, ob 
hohe oder tiefe Stimmen, ob Hobbymusiker 
oder Profisängerin: Wo unterschiedliche 
Stimmen zusammen erklingen, entsteht 
Gemeinschaft. Das brauchen wir in unserer 
Demokratie.
Kommen Sie also zu ‚Deutschland singt 
und klingt’ am 3. Oktober 2026! 
Singen Sie mit – in Ihrem Dorf, in der 
Kleinstadt oder in der Metropole, und ge-
nießen Sie das musikalische Miteinander 
am Tag der Deutschen Einheit!“

Susanne Dremel-Malitte
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Dort wird dann jeweils ein entsprechender 
Gutschein für die Kirchengemeinde Spen-
ge ausgestellt.

Wenn Sie selbst kein Obst zum Spenden 
haben, aber dennoch unsere Aktion un-
terstützen möchten, dann nehmen Sie 
doch einfach hin und wieder eine Kiste  
SPENGER PARADIESAPFELsaft in Ih-
ren persönlichen Getränke-Vorrat auf. Sie 
helfen damit der Evangelischen Jugend 
bzw. in soziale Not geratenen Menschen 
in Spenge.

Wir sind sehr gespannt, ob die Apfel-Ernte 
dieser Saison wieder so reichlich ausfallen 
wird wie im letzten Jahr.

Am letzten Samstag unserer Sammelaktion 
2025 waren die ersten sechs Kisten bereits 
gegen 11 Uhr komplett mit Äpfeln gefüllt, 
und der Küster musste (außerplanmäßig) 
diese Fuhre schon zur Mosterei bringen...

Wohin nun mit den weiterhin eintref-
fenden Äpfeln bis zur Rückkehr des Ge-
spanns…?? Ein paar Säcke gab’s noch, 
reichten jedoch bei Weitem nicht aus. 

Die Jugendmitarbeiter waren pfiffig: Sie 
griffen sich sämtliche verfügbaren Kisten 
und Kästen aus dem Jugendkeller und 

zweckentfremdeten sie als Zwischenlager 
für die Äpfel… 

Das war viel Arbeit, aber gemeinsam hat 
das bestens geklappt. Super!

Leider mussten wir dann unsere Sammel-
Aktion vor der Zeit abbrechen – aufgrund 
mangelnder Lagerkapazität der Mosterei. 
Dort (und offenbar auch andernorts) war 
man dem „Apfel-Ansturm“ einfach nicht 
gewachsen.

An dieser Stelle sei allen, die uns im ver-
gangenen Jahr ihr Obst gebracht oder in 
anderer Form geholfen haben, nochmals 
ganz herzlich gedankt!

Kristin Springer

Wo gibt es den Paradiesapfelsaft?
   Gemeindehäuser 

der Kirchengemeinde Spenge
   Baumschule Vogt, Hücker-Aschen
   City-Kiosk, Spenge, Lönsweg

   Back & Bistro Kiosk, Lenzinghausen
   Unverpackt-Laden 

PUR:PRODUKT, Enger, Kirchplatz 14
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Spenge Lange Str. 70-72, 32139 Spenge
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Verbundenheit Verbundenheit 
kennt keine kennt keine 
Endlichkeit. Endlichkeit. 

TRAUERFEIERN – 
von Herzen gestaltet. 

05225-1448
Biermannstraße 34a
32139 Spenge
www.bestattungshauswoelker.de

Herzlich willkommen in der Spielgruppe Lenzinghausen! 

Unsere Gruppe ist ein Ort für Kinder von 0 bis 4 Jahren und ihre 
liebsten Erwachsenen. 

Hier könnt ihr gemeinsam spielen, lernen, lachen und Kontakte 
knüpfen. Egal ob Mama, Papa, Oma, Opa, Tante, Onkel oder 
eine andere wichtige Bezugsperson – bei uns ist jeder herzlich 
willkommen, der das Kind begleiten möchte! 

Wann und wo wir uns treffen: 
Jeden Dienstag von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr Gemeindehaus Lenzinghausen (Kirchweg 7) 

Unterstützung & Austausch: 

Da ich (Jennifer) die Gruppe leite, stehe ich euch natürlich auch super gerne für all  
eure pädagogischen Fragen oder einfach für einen tieferen Austausch zur Verfügung 
(staatlich anerkannte Erzieherin). 

Wir freuen uns auf eine wunderschöne gemeinsame Zeit mit euch und euren Minis! 

Bitte meldet euch einmal kurz, bevor ihr vorbeikommt. Danke. 
Jennifer Banze, Mobil: 0162 4965176
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Silberkonfirmation Lenzinghausen

Genau 31 ehemalige Konfirmandinnen 
und Konfirmanden von Pastor Schlüter 
waren am 7. Juni zu einem Tag der Er-
innerung an ihre Konfirmation und des 
Wiedersehens gekommen. 

Der Gottesdienst stand unter dem Mot-
to: „Mitte des Lebens, wohin geht die  
Reise?“ Paulussingers und Posaunenchor 
umrahmten ihn musikalisch.

Der Frauenabendkreis Lenzinghausen 
sorgte anschließend für Kaffee und Kekse 
im Gemeindehaus. Dort richtete Rektor 
i.R. Hankel ein Wort an die ehemaligen 
Schüler und Schülerinnen der Grund-
schule Lenzinghausen.

Ein Spaziergang führte zur nächsten  
Station: Mittagessen im Café Wefing.

Schon beim Gemeindekaffee und erst 

recht beim Mittagessen war Unterhaltung 
und Austausch angesagt. 

Manche sahen sich nach vielen Jahren 
wieder. Da bot sich die Gelegenheit, dass 
jeder erzählte, wie sein und ihr Lebens-
weg verlaufen war. Adressen wurden 
ausgetauscht und Bande neu geknüpft!

Zu einem besonders schönen Abschluss 
hatte die Freibadinitiative ins kürzlich 
erneuerte Bürgerbad Lenzinghausen ein-
geladen. 
Die ehemalige Kindergartenleiterin, Vera 
Kuhlhoff, begrüßte alle sehr herzlich und 
bot Kaffee und Kuchen an. 

Viele Konfirmanden spendeten so viel, 
dass es jetzt eine Bank im Freibad gibt: 
„Silberkonfirmanden 2026“.

Heinz Schlüter
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Sonntag
Gemeindehaus Spenge:

15:00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
(14-täglich)  

Elisabeth Ellersiek
Tel. 23 81

Montag
Gemeindehaus Spenge:

10:00 - 
11:30 Uhr

Krabbelgruppe 
„Die kleinen Eulen”
0 bis 3 Jahre 
Marina Peukert 
Mobil: 01754 / 2936071

14:30 Uhr Kreativgruppe 55 Plus  
(2. und 4. Mo. im Monat)
Brigitte Wenzel
Tel. 9540 
Angelika Röhrig  
Tel. 897909

Gemeindehaus Mantershagen:

14:30 -
16:00 Uhr

Fröhlicher Tanzkreis
(14-täglich)
Elke Rogowski
Tel. 05223 / 755 02
Mobil: 0170 / 934 23 66

18:30 Uhr Abendkreis 
(1. und 3. Mo. im Monat) 
Adelheid Freese und Team 
Tel. 9834

20:00 Uhr Chor Grenzenlos  
Lola Skwarczynski  
Tel. 0 54 27 / 801 91 07

Wichernhaus Lenzinghausen:

14:00 Uhr Einzeltraining Bläser
19:30 Uhr Frauenabendkreis  

(2. Mo. im Monat)  
Birgit Grothaus
Tel. 29 76

20:00 Uhr Männerkreis  
(3. Mo. im Monat)  
Heinz Schlüter
Tel. 86 333 55

Gemeindehaus Hücker-Aschen:

19:00 Uhr Literaturkreis  
(Termine nach Absprache)  
Christel Schmithüsen 
Tel. 05226 / 2096

Dienstag
Gemeindehaus Spenge:

17:00 Uhr Spielegruppe 55 Plus 
Doppelkopf / Kartenspiele  
Elke Tiemann
Tel. 861787

20:00 Uhr Spenger Kantorei
Sebastian Steppeler  
Mobil: 0176 62945196

20:00 Uhr mittendrin  
(1. Di. im Monat)
Tina-Mareike Kinnius
Tel. 859414

Gemeindehaus Hücker-Aschen:
09:00 Uhr Frauenfrühstück  

(letzter Di. im Monat)  
Susanne Dremel-Malitte 
Tel. 85 96 70

Wichernhaus Lenzinghausen:

15:30 - 
17:30 Uhr

Spielgruppe 
(jeden Dienstag) 
Kinder, 0 - 4 Jahre
Jennifer Banze 
Tel. 0162 / 4965176
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Mittwoch
Gemeindehaus Spenge:

15:00 Uhr Frauenkreis Spenge 
(14-täglich) 
Kerstin Schmidt
Tel. 9902

Gemeindehaus Mantershagen:

09:30 -  
11:00 Uhr

Frühstückstreff 
(1x im Monat) 
Angelika Lümkemann 
Tel. 859290

17:00 -  
18:30 Uhr

Posaunenchor Wallenbrück 
Anfängerkurs 
Annemarie Nienaber-Kreft 
Tel. 96 00

18:30 - 
20:00 Uhr

Kirchenchor 
Dr. Hinrich Paul
Tel. 861196

Gemeindehaus Hücker-Aschen:

14:30 Uhr Frauenhilfe und Junge Alte
(14-täglich) 
Susanne Dremel-Malitte  
Tel. 85 96 70

20:00 Uhr Posaunenchor  
Hücker-Aschen /  
Groß-Aschen
Klaus Walter
Tel. 0 52 23 / 126 38

Wichernhaus Lenzinghausen:

15:00 Uhr Frauenhilfe 
(14-täglich)
Barbara Krause 
Tel. 47 69

Wechselnde Orte

19:00 Uhr Sitzung des Presbyteriums 
(jeden 2. Mi. im Monat) 
Presbyteriums-Vorsitzender: 
Wolfgang Günther  
wolfgang.guenther@ 
teleos-web.de
Tel. 6799

Donnerstag
Gemeindehaus Spenge:

19:30 Uhr Paulus-Singers 
Lola Skwarczynski
Tel. 05427 / 801 91 07

Gemeindehaus Mantershagen:

20:00 Uhr Posaunenchor
Annemarie Nienaber-Kreft 
Tel. 96 00

Wichernhaus Lenzinghausen:

09:00 - 
11:00 Uhr

Spiel- und Krabbelgruppe 
(jeden Donnerstag) 
Babys u. Kinder, 0 - 3 Jahre
Irina Löwen 
Mobil: 01577 8370717

20:00 Uhr Bläserkreis  
Rainer Petrasch 
Tel. 87 21 49

Wechselnde Orte

18:30 Uhr Allrounder-Gruppe 55 Plus
(1. Do. im Monat)  
Stammtisch
Weitere gemeinsame  
Unternehmungen werden 
abgesprochen.
Gitti Schönbeck 
Tel. 87 65 76
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Frühstück für Frauen 
Gemeindehaus Klein-Aschen 
dienstags 09:00 - 11:15 Uhr 
29.09.	 Beklaute Frauen – Frauen und ihre 
	 Erfindungen, die oft leider nicht 
	 gewürdigt wurden/werden 
	 (Eva-Maria Schnarre)
27.10.	 Finnland – wo Ruhe wohnt und  
	 Kaffee Pflicht ist. Eindrücke aus  
	 dem Land der glücklichsten 	
	 Menschen (Christine Trosien)
24.11.	 Debora Feldman: Unorthodox  
	 (Edda Scheder)

Frauenhilfe und  
Junge Alte Hücker-Aschen 
mittwochs 14:30 - 16:30 Uhr (14-täglich)
23.09., 07.10., 21.10., 04.11., 18.11.  
Abendmahlsfeier in Hoyel, 2.12., 16.12.

Hauskreis
erster Montag im Monat, 19:00 Uhr 
05.10., 02.11, 07.12.
Wir lesen im Matthäusevangelium. 
(Edda Scheder)

Fröhlicher Tanzkreis 
montags 14:30 - 16:00 Uhr (14-täglich)
28.09., 12.10., 26.10., 09.11., 23.11., 
07.12. Weihnachtsfeier  

Frühstückstreff Mantershagen
1 x monatlich,  
mittwochs 09:30 - 11:00 Uhr
16.09.	 Von Hütekindern und höheren  
	 Töchtern – Kindheitserinne- 
	 rungen aus Ostwestfalen 
	 (Frank Meier-Barthel)
21.10.	 Notfallseelsorge  
	 (Pfr. i.R. Joachim Schierbaum)

Freitag
Gemeindehaus Spenge:

15:00 Uhr Bibelstunde der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft 
(14-täglich)
Elisabeth Ellersiek
Tel. 23 81

19:30 Uhr Treff.Punkt 
(letzter Fr. im Monat)
Anke Fuchs 
Tel. 6637
Anke Meyer-Heise 
Tel. 861192

Auch in diesem Jahr ist ein Advents-
markt in Lenzinghausen geplant!

Die ersten Vorbereitungen dazu finden 
bereits statt.

Am 28. November 2026 gibt es ab 15:00 
Uhr rund um die Kirche wieder Musik, 
Spiel und Spaß, Bratwurst und Glüh-
wein und hoffentlich Zeit zum Klönen 
und Verweilen.

Anke Niewöhner-Itzek,  
Birgit Grothaus und Sonja Jüchems 



49GRUPPEN UND KREISE DER GEMEINDE

Abendkreis  
Wallenbrück-Bardüttingdorf
(1. und 3. Montag im Monat) 18:30 Uhr
21.09.	 Spaziergang, anschließend 
	 Pizza-Essen
05.10.	 Spenger Geschichten
	 (Gabi und Ebi Groeger)
19.10.  Bericht über ein Freiwilligenjahr 
 	 der Aktion Sühnezeichen in  
	 Auschwitz  
	 (Juliane Hartlieb)
02.11.	 Vorleseabend
16.11.	 16:00 Uhr 
	 Besuch des Friedhofs in Spenge
07.12.	 Adventliches Beisammensein
21.12.	 Weihnachtsfeier

Frauenkreis Spenge 
Leitung Kerstin Schmidt
mittwochs 15:00 - 17:00 Uhr (14-täglich)  
Gemeindehaus Spenge 
23.09.	 Leben und Lieder von 
	 Paul Gerhard 
	 (Reinhard Ellsel)
07.10.	 Ausflug zum Laden Cafe' 
	 Schulze Borgholzhausen 
	 (Kerstin Schmidt)
21.10.	 Wie war das mit der DDR? 
	 (Pfr. i.R. Heinz Schlüter)
04.11.	 Ausflug zum Pickertessen  
	 zum Tannenhof Melle 
	 (Kerstin Schmidt)
18.11.	 Kaffeetrinken und  
	 Abendmahl im Sitzen 
	 (Pfr. i.R. Joachim Schierbaum)
02.12.	 Gedächtnistraining und Tanz 
	 (Sabine Stüwe)
16.12.	 Weihnachtsfeier mit musikalischer 
 	 Begleitung (Gabi und Ebi Groeger 
	 Kerstin Schmidt)

18.11.	 Mit dem Bus von  
	 Alexandria bis nach Kairo 
	 (Pfr. i.R. Dietmar Stuke)
16.12.	 Musik klingt im Advent 
	 (Pfr. i.R. Heinz Schlüter)

Frauenhilfe Lenzinghausen 
mittwochs 15:00 Uhr (14-täglich)
16.09.	 Kaffee trinken  
	 bei Schulze in Borgholzhausen
30.09.	 Warum ein Hausnotruf wichtig  
	 sein kann, Frau Sronzeck vom  
	 DRK berichtet.
14.10.	 Liedernachmittag mit Elke Martini
28.10.	 Frau Wonneberger berichtet  
	 über Ihre Arbeit
11.11.	 Thema noch offen
25.11.	 Gedächtnistraining
09.12.	 Märchenhaftes mit  
	 Harfe und Texten 
	 (Elke Martini u. Miriam Saalfrank)
14.12.	 Adventsfeier im Café Wefing

Treff.Punkt 
letzten Freitag im Monat,  
19:30 - 22:00 Uhr
25.09.	 19:00 - 22:00 Uhr	  
	 gemeinsam mit „Bei Tisch gesagt 
	 – bei Tisch gefragt“ Christliche 
	 Friedensethik am Ende? 
	 Gast Pfr. Berthold Keunecke 
	 siehe Seite 34
30.10.	 Reformationsfest oder  
	 Halloween? Wo bleibt dabei Gott?
11. - 13.11.  
	 Kurt Gerstein – oder Opfer im 
	 kirchlichen Widerstand in der  
	 Zeit des Nationalsozialismus?  
	 Mit Ausstellungseröffnung, 
	 Filmvorführung und Diskussion!
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Seelsorge lernen
Neuer Intensivkurs für Ehrenamtliche in 
der Seelsorge im Kirchenkreis 

Der Ev. Kirchenkreis Herford sucht Men-
schen, die Lust haben, in der Krankenhaus-
seelsorge, in Seniorenheimen oder Gemeinden 
mitzuarbeiten und sich ab Januar 2027 für die-
sen Dienst durch einen gut einjährigen Kurs 
zu qualifizieren.

Die seelsorgliche Begleitung im Kranken-
haus oder Altenheim bietet die Chance, 
mit unterschiedlichsten Menschen in Kon-
takt zu kommen und ihnen zu helfen, mit 
ihrer jeweiligen Lebenssituation klarzu-
kommen. Je nach Situation sind Zuhören, 
Mitfühlen, Mitdenken und die Fähigkeit 
gefragt, den eigenen Glauben mit dem Er-
lebten in Beziehung zu setzen: mal im ak-
tiven Gespräch oder Gebet, mal im stillen 
Aushalten vor Gott. 

Deshalb will der Kurs die Kommunikati-
onsfähigkeit stärken und helfen, auch über 
die Grenzen der eigenen Herkunft und der 
bisherigen Erfahrungen hinaus sprachfä-
hig zu werden. Ein wichtiges Lernfeld ist 
dabei die Selbsterfahrung in der Gruppe, 
in der durch das Geben und Empfangen 
von Feedback die Chance besteht, mehr 
über die Wirkung des eigenen Verhaltens 
zu lernen.

Nach einem viermonatigen Basisteil, in 
dem Theorie und Selbsterfahrung im Vor-
dergrund stehen, folgt ein Vertiefungsteil, 
der durch die eigene Arbeit in einem ge-
wählten Seelsorgefeld und deren Reflexi-
on in der Gruppe geprägt ist.
Bei erfolgreicher Teilnahme gibt es im 
Frühjahr 2028 eine Bescheinigung über 
den Abschluss dieser pastoralpsycholo-
gischen Seelsorge-Fortbildung (KSA), ein 
Zertifikat der Landeskirche sowie eine 
Beauftragung für den ehrenamtlichen 

Dienst durch den Kirchenkreis. Für den 
Kurs werden keine Teilnahmegebühren 
berechnet, sondern nur eine Beteiligung 
an den Kosten für die Wochenenden mit 
Übernachtung (insgesamt 320 €). Dafür 
wird die Bereitschaft erwartet, nach Mög-
lichkeit an der gesamten Fortbildung teil-
zunehmen und die ehrenamtliche Arbeit 
in einem abgesprochenen Umfang noch 
mindestens zwei Jahre nach Abschluss des 
Kurses fortzusetzen.

Für Mittwoch, den 30.09., 19 Uhr, ist ein 
Informationsabend im Gemeindehaus 
Muckum, Muckumer Str. 43, Bünde, ge-
plant. Die Gruppentermine finden i.d.R. 
etwa monatlich samstags von 9 bis 17 Uhr 
ebenfalls im Gemeindehaus Muckum so-
wie an vier Wochenenden mit Übernach-
tung von Freitagabend bis Sonntagmittag 
im Tagungshaus Alte Lübber Volksschule, 
Hille-Oberlübbe, statt.

Weitere Informationen unter https://www.
kirchenkreis-herford.de/ehrenamt/ehren-
amtliche-seelsorge-2/intensivkurs
oder bei der Kursleitung: 
Gabriele Tuchel, Pfarrerin 
im Ruhestand, Supervisorin, 
ksa@g-tuchel.de, 
Tel. 05223 - 64340, bzw. 
Hanno Paul, Pfarrer, Supervisor DGfP / 
Kursleiter KSA, hanno.paul@kirchenkreis-
herford.de, Tel. 05223-6509818.



19. Sonntag nach Trinitatis

Hochdeutscher Text von Pastor Reinhard Ellsel, Lübbecke  
Up Rastörper Platt van Magrit Graefen, Uchte-Raddestorf (Kreis Nienburg) 

aus: „Ne geoe Noahricht – un dat Wierken für Wierken”

Jesus sprach zu dem Gelähmten:  
Mein Sohn, deine Sünden 

sind dir vergeben.

Markus 2,5

Jesus säer tau dän Gelähmten:  
Mien Sohn, diene Sünnen  
sind di vegerben. 
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Sündenvergebung

Dir sind deine Sünden vergeben! 
Eine Ungeheuerlichkeit.  

Empfindest du sie?  
Erreichen sie  

dein Herz,  
dein Mark und Bein?

Gott hat  
gesprochen.  

Spürst du  
die Erschütterung?  

Er wendet deine Not,  
er wendet dein Leben.

Der Festgefahrene  
kehrt um.  

Der Starrsinnige  
wird beweglich.  

Der Lahme  
hüpft vor Freude.

Sünnenvegerbung 

Di sind diene Sünnen vegerben!  
Dat gaht oawer alle Moaten.  

Markest du dat?  
Recket dat an  
dien Harte,  

dien Mark un Bain? 

Gott hät  
sproaken.  
Spörst du  

dat Berben?  
Hai wendt diene Not,  

hai wendt dien Lerben. 

Dai Fasteföhrte  
wendt ümme.  

Dai Stuurköppige  
röget sick.  

Dai Loahme  
hüppet vör Fraide. 
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Geburtstage 75 Jahre
19.09.	Lothar Gehring
25.09.	Brigitte Maaß
28.09.	Regina Köhler
30.09.	Dieter Trumpa
02.10.	Horst-Peter Kröger
03.10.	Ljubov Kersten
05.10.	Brigitte Kötter
08.10.	Hans-Martin Oldenbürger
09.10.	Angelika Otte
14.10.	Rita Kruse
15.10.	Marita Kersten
21.10.	Bernd Wiegmann
22.10.	Renate Scholz
25.10.	Franziska Wellershaus
28.10.	Siegfried Moneta
06.11.	Hermann Dieckmann
06.11.	Irene Unversucht
08.11.	Ingrid Schalk
11.11.	Renate Heidemann
11.11.	Elke Ruwe
13.11.	Helga Heidieker

Geburtstage ab 80 Jahren
16.09.	Magdalene Sertl� 83 J.
16.09.	Magdalene Tiemann� 83 J.
16.09.	Renate Walkenhorst� 84 J.
16.09.	Elfriede Harder� 87 J.
17.09.	Anette Brandtmann� 86 J.
17.09.	Inge Schäfer� 89 J.
18.09.	Bärbel Scheele� 86 J.
18.09.	Marianne Frey� 91 J.
19.09.	Wilhelm Spilker� 83 J.
19.09.	Ursula Bohle� 86 J.
19.09.	Wilhelm Wittemeier� 91 J.
20.09.	Vera Vonderbank� 85 J.
20.09.	Hilde Koch� 88 J.
20.09.	Helmut Ziegert� 89 J.
20.09.	Erika Niemeyer� 91 J.
20.09.	Rudolf Brodt� 93 J.
22.09.	Werner Ventur� 81 J.
24.09.	Anna Sogorski� 80 J.
25.09.	Klaus Ebmeyer� 82 J.
25.09.	Hannelore Brune� 85 J.
25.09.	Helmut  
	 Meyer zu Helligen� 89 J.
27.09.	Klara Heider� 90 J.
28.09.	Ingrid Ventur� 80 J.
28.09.	Erwin Böckmann� 85 J.
29.09.	Hans Wöhrmann� 88 J.
29.09.	Lydia Witt� 89 J.
30.09.	Traute Gieselmann� 86 J.
30.09.	Egon Kronsbein� 93 J.
30.09.	Lisa Schröder� 95 J.

Foto: ©Adobe Stock #72641535
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01.10.	Rosemarie Plaßmann� 83 J.
01.10.	Manfred Brinkhoff� 88 J.
02.10.	Gisela Schäffer� 86 J.
02.10.	Inge Kreft� 95 J.
03.10.	Willi Tebbe� 83 J.
03.10.	Horst Besler� 93 J.
06.10.	Christa Klaustermeyer� 80 J.
06.10.	Willi Hülsmann� 85 J.
06.10.	Kurt Ebke� 87 J.
07.10.	Renate Grothaus� 88 J.
08.10.	Gerhard Heining� 89 J.
08.10.	Marie-Luise Egler� 90 J.
08.10.	Lucia Schlüer� 93 J.
09.10.	Willi Hemminghaus� 81 J.
09.10.	Bärbel Kießling� 83 J.
09.10.	Hildegard Kuhlmann� 95 J.
10.10.	Werner Völkel� 83 J.
10.10.	Hildegard Kränke� 86 J.
11.10.	Margret Wilhelm� 86 J.
11.10.	Helga Wattenberg� 88 J.
12.10.	Albert Satori� 85 J.
13.10.	Hartmut Knollmann� 81 J.
13.10.	Volker Früstück� 82 J.
13.10.	Ralf Oberschäfer� 84 J.
13.10.	Wilfried Brandhorst� 88 J.
13.10.	Margret Förnsel� 89 J.
13.10.	Margret Ermshaus� 92 J.
13.10.	Gerda Höppner� 93 J.
14.10.	Ilona Böckstiegel� 81 J.
14.10.	Edith  
	 Freifrau von Barnekow� 83 J.

14.10.	Marianne Viehe� 92 J.
16.10.	Marlies Kirchhoff� 85 J.
16.10.	Siegmund Balke� 86 J.
17.10.	Bärbel Höner� 82 J.
17.10.	Brigitte Dohrmann� 84 J.
17.10.	Liesel Klusmann� 86 J.
17.10.	Christa Reuter� 88 J.
18.10.	Helga Fankhauser� 86 J.
18.10.	Sigrid Schillians� 86 J.
18.10.	Brunhilde Olschewsky� 89 J.
18.10.	Helga Tiemann� 89 J.
19.10.	Dieter Babenhauserheide� 80 J.
19.10.	Hans Janzen� 80 J.
19.10.	Erhard Kautz� 85 J.
19.10.	Charlotte Potratz� 88 J.
19.10.	Christa Krenkel� 90 J.
19.10.	Rudolf Schlifke� 96 J.
21.10.	Alexander Kurz� 85 J.
22.10.	Horst Lechtermann� 80 J.
22.10.	Irma Mai� 89 J.
22.10.	Ernst Leinweber� 90 J.
22.10.	Erna Kraus� 95 J.
23.10.	Helga Ziegert� 86 J.
23.10.	Erich Kleinewächter� 88 J.
23.10.	Marianne Oertli� 89 J.
24.10.	Irene Hötker� 94 J.
25.10.	Inge Landwehrmann� 91 J.
26.10.	Gerhard Behrens� 81 J.
26.10.	Helga Freier� 83 J.
27.10.	Michael Schlüter� 80 J.
27.10.	Rosemarie Quest� 87 J.
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27.10.	Hilde Heidemann� 96 J.
28.10.	Rolf Löbel� 91 J.
30.10.	Erhardt Hänel� 85 J.
30.10.	Ewald Manteufel� 86 J.
30.10.	Heinz Elling� 87 J.
30.10.	Wilhelm Niehaus� 89 J.
30.10.	Ulrich Berger� 91 J.
30.10.	Egon Kobusch� 96 J.
31.10.	Christel Westerheide� 83 J.
31.10.	Karin Heidemann� 85 J.
31.10.	Christa Schierbaum� 87 J.
31.10.	Wilhelm Schlüter� 91 J.
01.11.	Hannelore Burmann� 80 J.
01.11.	Gerhard Knemeyer� 80 J.
01.11.	Renate Hentschel� 84 J.
01.11.	Annegret Richter� 84 J.
01.11.	Gisela Henning� 90 J.
03.11.	Otfried Pohlmann� 82 J.
04.11.	Renate Reichel� 80 J.
04.11.	Reinhard Blomenkamp� 81 J.
04.11.	Anneliese Arensmann� 84 J.
04.11.	Gertrud Meißner� 90 J.
04.11.	Marianne Lührmann� 93 J.
04.11.	Hanna Walkenhorst� 93 J.
04.11.	Wilhelm Lappenbusch� 95 J.
05.11.	Heidrun Branahl� 86 J.
06.11.	Lore Borgstedt� 84 J.
06.11.	Werner Finkemeyer� 87 J.
07.11.	Annegret Kröger� 86 J.
07.11.	Helga Finkemeyer� 88 J.
07.11.	Brigitte Berning� 90 J.

08.11.	Margret Krumbiegel� 82 J.
08.11.	Kurt Middelmann� 82 J.
08.11.	Helga Hellmann� 96 J.
09.11.	Margret Lücke� 88 J.
09.11.	Walter Vogelsang� 89 J.
09.11.	Herbert Nehl� 91 J.
09.11.	Erika Strate� 96 J.
10.11.	Martin Oertli� 93 J.
11.11.	Reinhard Fleher� 88 J.
11.11.	Manfred Sieks� 91 J.
12.11.	Wilhelm Vogelsang� 91 J.
12.11.	Erna Hülsmann� 92 J.
12.11.	Walter Juntorius� 92 J.
13.11.	Lieselotte Knappe� 87 J.
14.11.	Margot Lehwaldt� 80 J.
14.11.	Lisa Prange� 80 J.
14.11.	Gustav Kobusch� 88 J.
14.11.	August Uppenbrock� 95 J.
15.11.	Hanna Müller� 92 J.

Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den bitten wir Sie um frühzei-
tige Mitteilung an das Gemeinde- 
büro, wenn Sie in dieser Übersicht 
NICHT genannt werden möchten.

Tel.: 05225 859290 
gemeindebuero@kgm-spenge.de

Foto: ©Adobe Stock #72641535
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Taufen

Tate Stelzner

Cilia Zyma Göbel

Halye Tappehorn

Josefine Lümkemann

Brian Wächter

Lian Sobig

Lou Spannagel

Felix Sonntag, getauft in Werther

Laura Darleen Rostance, 
getauft in Bad Oeynhausen

Lian Riedel

Emelie Alexandra Scholz

Ivo Rasmus

Mayla Apelhans

Lennox Greinus

Mandy Schäfer, getauft in Spradow

60

65

70

Trauungen

Yannik Dockweiler und  
Jana Dockweiler, geb. Baldewein

Lukas Engelbrecht und  
Jennifer Engelbrecht, geb. Thews

Jannik Meyer-Schmeding,  
geb. Meyer und  
Viktoria Desiree Meyer-Schmeding,  
geb. Schmeding

Firas Slimane und  
Melissa Slimane, geb. Abrams

Goldene Hochzeit

Eckhard und  
Ingrid Schalk, geb. Wellmann

Bernhard und 
Ingrid Poggenpohl, geb. Schwentker

Albert und  
Katharina Baitler, geb. Fröse

Reiner und  
Heike Hanke, geb. Oestringer

Diamantene Hochzeit

Horst und  
Waltraud Eimann, geb. Brüggemann

Töns und  
Annemarie Dingerdissen, geb. Wiegmann

Rolf und  
Margareta-Maria Wattenberg,  
geb. Manthey

Wilhelm und  
Dietlinde Weber, geb. von Eye

Fred und  
Hedda Lüder, geb. Hellmann

Eiserne Hochzeit

Bruno und  
Ingrid Hellmann, geb. Schumann

Norbert und  
Margarete Gladisch, geb. Schulz

Gnaden Hochzeit

Heinz und   
Hanna Müller, geb. Hambürger

50
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Kultur ­ Informa�on ­ Trost
Scannen Sie den QR­Code und erfahren Sie mehr 

über unsere Veranstaltungen.

Wissen um 6 – Pa�entenverfügung Was zu bedenken ist.

Termin: Mi�woch, 30. September 2026, 18 Uhr

Ort: Besta�ungshaus Küstermann, Nordstr. 9, 33824 Werther

Termin: Donnerstag, 1. Oktober 2026, 16.00 Uhr im Besta�ungshaus in Spenge

Termin:  Freitag, 2. Oktober 2026, 16 Uhr im Besta�ungshaus in Werther

Kaffee­ und Fragezeit: Abschied persönlich gestalten

Letzte Liebeslieder mit Stefan Weiller Große Gefühle bei Punsch und Candle­Light

Termin: Donnerstag, 8. Oktober 2026, 19.30 Uhr,  Mitveranstalter: FAKT

Ort: Ev.­Luth. Auferstehungskirche Theesen, Theesener Straße 33, 33739 Bielefeld

Termin: Freitag, 20. November 2026, 19 Uhr   Ort: Kapelle auf dem Friedhof in Spenge

Wenn Trauer einen Ausdruck findet   
Beim Schreiben Gedanken und Gefühle benennen und ordnen mit Susanne Ospelkaus 

Termin: Donnerstag, 19. November 2026, 16:30 Uhr 

Ort: Besta�ungshaus Wippermann, Lange Str. 66, 32139 Spenge

Ein unerhörter Gedanke Inspirierende Lesung in der Kapelle auf dem Friedhof 

Autorin: Susanne Ospelkaus 

Termine: 6. August, 3. September, 1. Oktober, 5. November, 

3. Dezember 2026 jeweils um 16.30 Uhr

Ort: Besta�ungshaus Wippermann, Lange Straße 66, 32139 Spenge 

TrauerCafé

Mitveranstalter: Literaturkreis der KG Spenge



57FREUD UND LEID bis 15. AUGUST 2026

Beerdigungen

Helga Moormann, geb. Kramm� 90 J.
Dietrich Lalk� 85 J.

Irmgard Vogt, geb. Günther� 96 J.

Irmgard Starr, geb. Kindermann� 96 J.

Garreltdine Schulz, geb. Freerksen� 90 J.

Ursula Ermes, geb. Pöhl� 78 J.

Magdalene Spilker, geb. Tunnisch� 95 J.

Gerda Pehle, geb. Specht� 90 J.

Elsbeth Schürmann� 94 J.

Christel Milbredt, geb. Panteleit� 95 J.

Margret Müller, geb. Hagemeier� 88 J.

Frank Böckstiegel� 63 J.

Lieselotte Sanker, geb. Metz� 89 J.

Renate Köster, geb. Kirsten� 90 J.

Jürgen Höke� 85 J.

Roswitha Pohle, geb. Kuhlmann� 71 J.

Waltraud Sielemann, geb. Niemann� 98 J.

Renate Redecker, geb. Tobleck� 89 J.

Marielotte Höcker, geb. Grothmann� 93 J.

Marika Scheer, geb. Kronsbein� 77 J.

Thomas Schmidt� 56 J.

Helga Gellhaar, geb. Welzel� 87 J.

Michael Borgstedt� 56 J.

Lothar Männig� 81 J.

Dieter Stender� 72 J.

Günter Krämer� 89 J.

Manfred Stemmer� 82 J.

Gerda Tiemann, geb. Wichmann� 79 J.

Judith Schrader, geb. Lukoschus� 93 J.

Dorothee Pohlmann, geb. Potthoff,  
beerd. in Melle� 73 J.

Friedhelm Grothaus� 87 J.

Hildegard Gumpert, geb. Nienaber� 89 J.

Manfred Schaar� 87 J.

Eva Maria Huberta Szörös, geb. Dusil, 
beerd. in Kirchlenger-Südlengern� 90 J.

Hans-Friedo Mesterheide� 94 J.

Wanda Walkenhorst,  
geb. Schachtsiek� 92 J.

Angelika Schlüter, geb. Linkert� 81 J.

Andreas Wexel� 54 J.

Elisabeth Becker, geb. Kirsch, 
beerd. in Kalletal� 81 J.

Dietmar Struck� 66 J.

Sigrid Kleine-Flach, geb. Kleine� 91 J.

Günter Trumpa� 72 J.

Christa Bartelbort, geb. Röthemeyer� 90 J.

Werner Lücke� 86 J.

Karl-Heinz Kuhlmann� 88 J.

Egon Tiemann� 93 J.

Günter Hörmann� 85 J.

Wilhelmine Schliemann,  
geb. Brotte� 85 J.
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Gewachsene Kompetenz für Ihren Garten seit 1947

Baumschule Vogt

Garten GalerieGarten Galerie

meller straße 18, 32130 enger, tel. 05224 / 937994

www.RichteR-bestattung.de

Damit das Ende gut wird.
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back sind herzlich willkommen!

Nachrichten senden und  
Artikelwünsche richten Sie bitte an: 

Susanne Dremel-Malitte 
Tel.: 859670 
sannedm@aol.com

Für die Werbung ist Pfr. Markus Malitte  
zuständig.

Ihre Gemeindebrief-Redaktion

Tageseinrichtungen für Kinder               Telefon:

Spenge „St. Martin”
Poststr. 24
Leitung
Britta Schiefer � 14 46
HF-KIGA-Bussche-Muench-Strasse@Kirchenkreis-herford.de

Spenge, Stiegelpotte 19 
Leitung
Carola Schmidt-Flexon                                                85 97 54
HF-KIGA-Stiegelpotte@Kirchenkreis-herford.de    

Wallenbrück „Kleine Taube”  
An der Reithalle 4 
Leitung
Ute Miederhoff � 22 99
HF-KIGA-Wallenbrueck@Kirchenkreis-herford.de

Diakonie                                                                       Telefon:

St. Martins-Stift, Poststr. 13 
Leitung
Christine Padberg 

87 93 - 0

Diakoniestation Spenge, Werburger Str. 5
Leitung
Johannes Schlichtmann

60 01 23

Redaktionsschluss 
der nächsten 
Ausgabe:
15. Oktober 2026

Netzwerk Diakonie
in Ihrem Stadtteil

Wir sind für Sie unter einer zentralen Beratungsnummer zu erreichen:

beraten  begegnen  wohnen pflegen

Telefon 05221/98 92 92
Montag bis Freitag von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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60 ANSPRECHPARTNER UND EINRICHTUNGEN     www.kgm-spenge.de

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800-1110111 oder 0800-1110222  www.telefonseelsorge.de
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